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Zweiter Bürgermeister-Grußwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich wünsche Ihnen/Euch alles Gute für das Jahr 
2026 und darüber hinaus.

Das Gmoablattl gibt es jetzt seit über zehn Jahren 
… Viel ist in dieser Zeit geschehen auf der großen, 
weiten Welt, genauso wie bei uns in Reichersbeuern. 
Vieles betrifft uns nicht direkt und wird als Nachricht 
oft unterhaltsam oder auch besorgt aufgenommen. 
Aber manche Ereignisse betreffen uns auch schnell 
direkt, wie z. B. die Flüchtlingswelle von 2015. „Ja, wir 
schaffen das!“ Dann natürlich die Corona-Pandemie, 
die wirklich jeder „zu spüren“ bekam. Heute spricht 
man eher von einer neuen Zeitrechnung … „War 
das nicht vor Corona?“

Aktuell scheint der Weltpolitik die Vernunft abhan- 
dengekommen zu sein. Ukrainekrieg, naher Osten, 
USA, China, … Können wir in Europa 80 Jahre nach 
dem Zweiten Weltkrieg weiterhin in Frieden leben 
und was können wir dafür tun?

Der Erhalt und die Stärkung unserer sozialen Basis 
(Familie, Freundeskreis, Dorfgemeinschaft…) sind 
die Voraussetzung für ein friedliches Miteinander, 
sozusagen die Grundlagen gegen Spaltung, Hass 
und Hetze. In Reichersbeuern sind durch ein vielsei-
tiges und traditionelles Vereinsleben, soziale Werte 
dank der vielen, aktiven Mitglieder und ehrenamt-
lich Engagierten stark verankert. Helfen wir alle mit, 
damit das so bleibt!

Auch der Gemeinderat hatte in dieser Zeit alle 
Hände voll zu tun, neben den Kernaufgaben auch 
auf diese besonderen Gegebenheiten zu reagieren 
und entsprechende Maßnahmen einzuleiten. Mit 
Sicherheit wird uns das auch die nächsten Jahre 
alle beschäftigen.

Für die Kommunalwahl 2026 sind die Aufstellungs-
versammlungen erfolgt sowie die Wahlvorschläge 
der Parteien eingereicht. Viele Kandidaten treten 
an, um zukünftig mitzuhelfen, die Geschicke der 
Gemeinde Reichersbeuern positiv mitzugestalten. 
Alle Wahlberechtigten können mit ihrer Stimme 

dazu beitragen, 
dass für die nächs-
ten Periode ein 
verantwortungs-
voller Gemeinderat 
und Bürgermeister 
demokratisch ge-
wählt wird. Ab Mai 
2026 wird das neue 
Gremium die Arbeit 
aufnehmen und, 
wie es in Reichers-
beuern der gute Brauch ist, sicherlich fraktionsüber-
greifend und konstruktiv zusammenarbeiten.

Ich wünsche allen für die künftigen Aufgaben viel 
Freude, Kraft und Energie.

An dieser Stelle möchte ich mich noch bei allen 
herzlich bedanken, die mir in den vergangenen 
Jahren als Gemeinderat und später als Zweiter Bür-
germeister das Vertrauen geschenkt und mich un-
terstützt haben.

Ihr/Euer

Andreas Melf
Zweiter Bürgermeister
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Gärtnerei Sim    n

Inh. Michael Bast
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Aus dem Rathaus

Aus dem Gemeinderat
Bau- und Planungsausschusssitzung am 
01.12.2025
Neubau einer Dreifachgarage mit Wohnen im OG, 
Fl.Nr. 265/1, 83677 Reichersbeuern Antragsteller: 
Herr Sigl 
Der Antragsteller beantragt auf seinem Grundstück 
am Filzgarten die Errichtung einer dreifachen Garage 
mit Wohnung im Obergeschoss. Der Antrag hält alle 
Vorgaben des Bebauungsplanes, der Ortsgestaltungs-
satzung sowie der Stellplatzsatzung ein. Daher stimm-
te der Bau- und Planungsausschuss dem Genehmi-
gungsfreistellungsverfahren für dieses Vorhaben zu.

Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwoh-
nung und Doppelgarage; Fl.Nr. 1333/1, 83677 Rei-
chersbeuern, Antragsteller: Familie Zanker 
Die Antragsteller möchten auf dem Grundstück an 
der Probststraße / Am Kirchberg Ost ein Einfamilien-
haus mit einer Einliegerwohnung erstellen. 

Der Bau- und Planungsausschuss erteilte der Pla-
nung sein Einvernehmen und stimmte der notwen-
digen Abweichung von der Ortsgestaltungssatzung 
zu. 
Der Antrag wurde zur Genehmigung an das Landrat-
samt Bad Tölz-Wolfratshausen weitergleitet. 
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Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage, Fl.Nr. 
476/2, Reichersbeuern, Antragsteller: Familie Leich-
mann
Die Antragsteller möchten auf dem Grundstück an 
der Bahnhofstraße ein Einfamilienhaus errichten. Das 
Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes Nr. 1. Da sich die Garage außer-
halb des Baufensters befindet, stimmte der Bau- und 
Planungsausschuss einer Ausnahme vom Bebauungs-
plan zu. Ansonsten wurde dem Antrag zugestimmt. 
Er wurde zur Genehmigung an das Landratsamt Bad 
Tölz-Wolfratshausen weitergleitet. 

Ansicht SÜD 
1:100
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Aus dem Rathaus

Februar 2026

Gemeinderatssitzung am 05.12.2025

Regionalplanfortschreibung der Windkraft im Pla-
nungsverband 17 – zweites Beteiligungsverfahren 
gem. Art. 16 des Bayerischen Landesplanungsgesetzes 
(BayLplG) 
Zum zweiten Mal befasste sich der Gemeinderat mit 
der Regionalplanfortschreibung Windkraft. Der Pla-
nungsverband 17 besteht aus den Landkreisen Gar-
misch, Weilheim, Bad Tölz-Wolfratshausen und Mies-
bach. Durch die Festlegung von Vorranggebieten für 
Windkraftanlagen wird verhindert, dass das gesamte 
Planungsgebiet für Windkraft in Frage käme. Der Ge-
setzgeber verlangt, einen bestimmten Prozentsatz der 
Fläche auszuweisen.
Zwei Flächen im Regionalplan betreffen unsere Ge-
meinde. Die eine Fläche liegt nördlich im Bereich 
Allgau (Gemeindegebiete Sachsenkam, Bad Tölz und 
Reichersbeuern). Die zweite Fläche liegt südlich im 
Bereich Platten / Gemeindegrenze Waakirchen. Der 
Gemeinderat sieht beide Flächen skeptisch. Die südli-
che Fläche wird ausdrücklich abgelehnt. Die nördliche 
Fläche wird aufgrund schwieriger Erschließung eben-
falls nicht befürwortet.

Auszug aus dem Regionalplan

Aufhebung des Baulinienplans von 1957 für die 
„Siedlung“ – Behandlung der Stellungnahmen 
der Träger öffentlicher Belange und Satzungsbe-
schluss
Ein Relikt aus früheren Zeiten hat der Gemeinderat 
mit dem Baulinienplan von 1957 für die „Siedlung“ 
aufgehoben. Dieser Vorläufer eines Bebauungsplans 
wurde damals noch von der Regierung in München 
erlassen. Nachdem er in der Vergangenheit keine Wir-
kung hatte, wurde er nun auf Bitten des Landratsamtes 
aufgehoben.

Antrag Gemeinderat Miederer – Seminartag zum 
Bauturbo
Das Gemeinderatsmitglied Miederer stellte den 
Antrag, das Gremium möge sich in einer geson-
derten Veranstaltung zum Bauturbo informieren. 
Beim Bauturbo handelt es sich um eine Gesetze-
sänderung des Bundes im Baugesetzbuch. In der 
Diskussion wurde deutlich, dass sich die Gemeinde 
Reichersbeuern mit der Nachverdichtung aller Be-
bauungspläne sowie Regelungen zur Gestaltung 
und zu Stellplätzen in eigenen Satzungen bereits 
intensiv mit dem Thema beschäftigt hat. Die Rege-
lungen des Bauturbos wurden kritisch gesehen. Der 
Antrag von Gemeinderat Miederer wurde bei drei 
Gegenstimmen abgelehnt.

Wirtschaftsplan der Kommunalen Wohnungsbauge-
sellschaft
Der Gemeinderat hat den Wirtschaftsplan der Kom-
munalen Wohnungsbaugesellschaft für die Jahre 2025 
und 2026 beschlossen. Ein wesentlicher Posten ist die 
Sanierung des Wohngebäudes Tölzer Straße 3, die im 
Jahr 2026 durchgeführt wird. 

Sozialraum Süd; Kooperationsprojekt Familienpaten – 
Verlängerung ab 2025
Der Gemeinderat hat die Verlängerung des Projekts Fa-
milienpaten im Sozialraum Süd für weitere zwei Jahre 
beschlossen. Familienpaten werden in den beteiligten 
Gemeinden ausgebildet und ehrenamtlich in Famili-
en in diesen Gemeinden tätig. Ein niederschwelliges 
Angebot der Jugendhilfe zur Unterstützung unserer 
Familien. 
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Änderung der Unternehmenssatzung der Gemeinde-
werke Reichersbeuern-Greiling gKU/Betrauungsakt für 
die Gemeindewerke Reichersbeuern-Greiling gKU
Der Gemeinderat hat eine Änderung der Unterneh-
menssatzung der Gemeindewerke beschlossen. Diese 
Änderung verringert den Prüfungsaufwand für das 
Unternehmen. Gleichzeitig hat der Gemeinderat einen 
Betrauungsakt für die Gemeindewerke beschlossen. 
Dieser ist gemäß dem aktuellen EU-Recht erforderlich. 

Die neuen Ortsdurchfahrtsgrenzen sind in grün markiert.

Neufestsetzung der Ortsdurchfahrtsgrenzen von Rei-
chersbeuern im Zuge der Kreisstraßen TÖL 12 & TÖL 13
In diesem Jahr wird mit der Sanierung der TÖL 12 
(Ortsdurchfahrt Reichersbeuern) begonnen. Dabei 
wird auch der Gehweg durch die Gemeinde erneuert. 
Grundsätzlich sind Gehwege innerhalb der Ortsdurch-
fahrt möglich. Die bisher festgesetzten Ortsdurch-
fahrtsgrenzen sind nicht mehr aktuell. Der Gemeinde-
rat hat nun neue Ortsdurchfahrtsgrenzen festgesetzt. 

KIRSTEIN-LARISCH • Briefmarken- und Münzauktionen
Schleißheimer Str. 6 (Stiglmaierplatz) • 80333 München • Tel. (0 89) 538 01 40
E-Mail: info@kirstein-larisch.com • www.kirstein-larisch.com

• gegründet 1879
• lnhabergeführt
•  eine der ältesten noch aktiven Brief -

markenhandlungen weltweit

Sie möchten Briefmarken oder
Münzen verkaufen?
Dann sind wir Ihr verlässlicher Partner mit über 140-jähriger Tradition und 
Kompetenz in der Philatelie. 

Besuchen Sie uns an unserem Infostand auf der Philatelia 
München am 7. + 8. März 2026. 
Gerne beraten wir Sie in einem persönlichen Gespräch über den Verkauf 
Ihrer Sammlung im Bereich Philatelie oder Numismatik.

Kommen Sie vorbei: MOC München, Halle 2 – Eintritt frei!
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Aus dem Rathaus

Februar 2026

Gemeinderatssitzung am 15.12.2025

Neubau Bauhof, Fl.Nr. 1605 (Tfl), 83677 Reichersbeuern 
Antragsteller: Gemeindewerke Reichersbeuern – Grei-
ling gkU 
Der Gemeinderat hat dem Antrag zum Bau eines 
neuen Bauhofes am Engen-Gasteig-Weg / Reintal zu-
gestimmt. Das Grundstück befindet sich im Bereich 

des neuen Bebauungsplanes Nr. 30 Reintal-Ost. Das 
neue Gebäude ersetzt die bisher von den Gemeinde-
werken genutzten Flächen im Feuerwehrhaus in der 
Schulgasse in Reichersbeuern sowie im ehemaligen 
Rathaus in Greiling. Der Bauantrag wurde zur Geneh-
migung an das Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen 
weitergeleitet.
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Neubau einer Schreinerei mit Ausstellung sowie 
einer Einlieger-Gewerbeeinheit, Fl.Nr. 1605 (Tfl), 
83677 Reichersbeuern Antragsteller: Familie Merz
Der Gemeinderat hat dem Antrag zum Bau einer 
Schreinerei am Engen-Gasteig-Weg zugestimmt. 

Das Grundstück befindet sich im Bereich des neuen 
Bebauungsplanes Nr. 30 Reintal-Ost. Der Bauantrag 
wurde zur Genehmigung an das Landratsamt Bad 
Tölz-Wolfratshausen weitergeleitet.
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Kommunalwahl am 8. März 2026

Kommunalwahl 2026
Allgemeine Informationen
Der Bürgerservice der Verwaltungsgemeinschaft Rei-
chersbeuern bietet zur anstehenden Kommunalwahl 
(08.03.2026) wieder die Online-Beantragung der 

Briefwahlunterlagen über die Internetseite der Verwal-
tungsgemeinschaft Reichersbeuern an.

Die ist auch auf der Wahlbenachrichtigung vermerkt, 
die an alle Wahlberechtigten zugestellt wurde.

Die Online-Beantragung für Briefwahlunterlagen steht 

KOMMUNAL
WAHL 2026
  8. März 2026

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am Sonntag, den 8. März 2026, finden in Bayern Kommunalwah-
len statt. Und damit die Entscheidung, wie Sie die nächsten sechs 
Jahre in Ihrer Stadt oder Gemeinde leben möchten. Denn wenn 
an diesem Tag in 71 Landkreisen und 2056 Städten, Märkten und 
Gemeinden gewählt wird, gehört Ihr Heimatort auch dazu. 

Bei den Kommunalwahlen geht es um Mitbestimmung vor der 
eigenen Haustür. Mit Ihren Stimmen wirken Sie an der Zukunft 
Ihrer Kommune mit und tragen dazu bei, Ihr Umfeld zu gestalten 
und zu verbessern.

Deshalb sind Ihre Stimmen so wichtig! Mit ihr nehmen Sie 
direkten Einfluss auf die Entwicklung Ihrer Gemeinde und Ihres 
Landkreises: Erschließung mit Straßen und  Wegen, Entschei-
dungen im öffentlichen Nahverkehr, Schulen und Krankenhäu-
ser, örtliche Einrichtungen in den Bereichen Kultur, Kinder- und 
Jugendarbeit oder Breitensport und vieles mehr… 

Wenn also die vielen Kreistage, Stadt-, Markt- und Gemeinderäte 
sowie auch die meisten Landrätinnen und Landräte, Oberbür-
germeisterinnen und Oberbürgermeister und erste Bürgermeis-
terinnen und erste Bürgermeister gewählt werden, beinhaltet 
das wichtige Themen, die Ihr wirtschaftliches, soziales und 
kulturelles Wohlergehen betreffen.

Erzählen Sie es Ihrer Familie, Ihren Bekannten und Freunden! 
Am 8. März 2026 ist Wahl! Entscheiden Sie mit, für eine weitere 
positive und starke Zukunft in Bayern. Für Ihre Gemeinde, Ihre 
Stadt und Ihren Landkreis – und sich und Ihre Mitmenschen.

Joachim Herrmann, MdL

Staatsminister

Sandro Kirchner, MdL

Staatssekretär
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unter www.vgreichersbeuern.de bis spätestens zum 
bis zum 04.03.2026 zur Verfügung.

Selbstverständlich können die Briewahlunterlagen 
auch persönlich im Bürgerservice der Verwaltungs-
gemeinschaft im Rathaus Reichersbeuern mit Vor-
lage der Wahlbenachrichtigung und des Personal-

ausweises oder Reisepasses beantragt und abge-
holt werden.

Die vorläufigen Wahlergebnisse werden am Wah-
labend nach der Auszählung der Stimmen auf den 
Internetseiten der Verwaltungsgemeinschaft und der 
Gemeinde Reichersbeuern veröffentlicht.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am Sonntag, den 8. März 2026, finden in Bayern Kommunalwah-
len statt. Und damit die Entscheidung, wie Sie die nächsten sechs 
Jahre in Ihrer Stadt oder Gemeinde leben möchten. Denn wenn 
an diesem Tag in 71 Landkreisen und 2056 Städten, Märkten und 
Gemeinden gewählt wird, gehört Ihr Heimatort auch dazu. 

Bei den Kommunalwahlen geht es um Mitbestimmung vor der 
eigenen Haustür. Mit Ihren Stimmen wirken Sie an der Zukunft 
Ihrer Kommune mit und tragen dazu bei, Ihr Umfeld zu gestalten 
und zu verbessern.

Deshalb sind Ihre Stimmen so wichtig! Mit ihr nehmen Sie 
direkten Einfluss auf die Entwicklung Ihrer Gemeinde und Ihres 
Landkreises: Erschließung mit Straßen und  Wegen, Entschei-
dungen im öffentlichen Nahverkehr, Schulen und Krankenhäu-
ser, örtliche Einrichtungen in den Bereichen Kultur, Kinder- und 
Jugendarbeit oder Breitensport und vieles mehr… 

Wenn also die vielen Kreistage, Stadt-, Markt- und Gemeinderäte 
sowie auch die meisten Landrätinnen und Landräte, Oberbür-
germeisterinnen und Oberbürgermeister und erste Bürgermeis-
terinnen und erste Bürgermeister gewählt werden, beinhaltet 
das wichtige Themen, die Ihr wirtschaftliches, soziales und 
kulturelles Wohlergehen betreffen.

Erzählen Sie es Ihrer Familie, Ihren Bekannten und Freunden! 
Am 8. März 2026 ist Wahl! Entscheiden Sie mit, für eine weitere 
positive und starke Zukunft in Bayern. Für Ihre Gemeinde, Ihre 
Stadt und Ihren Landkreis – und sich und Ihre Mitmenschen.

Joachim Herrmann, MdL

Staatsminister

Sandro Kirchner, MdL

Staatssekretär

Wann wird gewählt?
am 8. März 2026

Wer wird gewählt?
 • Erste Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, 

Oberbürgermeisterinnen und Oberbürgermeister

 • Landrätinnen und Landräte

 • Mitglieder der Gemeinde- und Stadträte

 • Mitglieder der Kreistage

Ausführliche Informationen zur Wählbarkeit finden 
Sie unter www.deinewahl.bayern.de/kommunalwahl.

Wer darf wählen?
Wählen dürfen alle Deutschen und Unionsbürgerin-
nen und  -bürger, die das 18. Lebensjahr vollendet 
und seit mindestens zwei Monaten den Schwerpunkt 
ihrer Lebensbeziehungen (in der Regel ihren Haupt-
wohnsitz) in der jeweiligen Kommune haben.

Wo wird gewählt?
Gewählt wird am Wahltag zwischen 8 und 18 Uhr 
in dem Abstimmungsraum, der Ihnen von der 
Kommune in der Wahlbenachrichtigung mitgeteilt 
worden ist. Die Wahlbenachrichtigung geht allen 
Wahlberechtigten spätestens drei Wochen vor 
dem Wahltag zu. 

Sie haben zudem auch die Möglichkeit, ab dem 
16. Februar per Briefwahl zu wählen. Die Brief-
wahlunterlagen können bereits vorab beim zu-
ständigen Wahlamt beantragt werden.

Weitere Informationen zu den Gemeinde- und 
Landkreiswahlen 2026 finden Sie unter: 

www.deinewahl.bayern.de
www.statistik.bayern.de/wahlen
https://www.blz.bayern.de/kommunalwahl-2026.html
www.behindertenbeauftragter.bayern.de

Impressum

Herausgeber: Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration
 Odeonsplatz 3, 80539 München
 www.innenministerium.bayern.de
Grafik: Bayerisches Innenministerium
Stand: Dezember 2025 
Druck:   Druck: FLYERALARM
 Gedruckt auf umweltzertifiziertem Papier

Hinweis:
Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staats  regierung 
herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im 
Zeitraum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung ver wendet werden. 
Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist wäh-
rend dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen 
der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen 
oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwer-
bung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in 
einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner 
politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift 
zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.

Wollen Sie mehr über die Arbeit der 
Bayerischen Staatsregierung erfahren?
BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht 
zur Bayerischen Staatsregierung.
Unter Telefon 089 122220 oder per 

E-Mail an direkt@bayern.de erhalten Sie Informationsmaterial und Broschüren, Auskünfte zu 
aktuellen Themen und Internetquellen sowie Hinweise zu Behörden, zuständigen Stellen und 
Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung.
Die Servicestelle kann keine Rechtsberatung in Einzelfällen geben.

Das Bayerische Innenministerium im Internet:

 www.innenministerium.bayern.de

  www.x.com/BayStMI

  www.instagram.com/BayStMI

 www.facebook.com/BayStMI

  „Let’s talk Innenpolitik“ mit Joachim Herrmann – 
unser Podcast auf allen großen Plattformen
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Kommunalwahl am 8. März 2026

Sie haben je eine Stimme.

Gibt es nur eine Kandidatin oder einen Kandidaten, kann 
entweder diese oder eine andere Person gewählt werden, die 

dann handschriftlich in eindeutiger Weise (Name und z. B. 
Beruf) auf dem Stimmzettel eingetragen werden muss.

hellblauer 
Stimmzettel für 
die Landratswahl

Bürgermeister und 
Landratswahl

gelber Stimmzettel 
für die Bürgermeis-
terwahl

Sie haben so viele Stimmen, 
wie Sitze zu vergeben sind.

Die Zahl steht ganz oben auf dem Stimmzettel.

Kumulieren und Panaschieren und ggf. Listenkreuz: Auf diese 
Weise können Sie Ihre Wunschkandidaten heraussuchen.

Einzelne Bewerber dürfen bis zu 3 Stimmen erhalten  „Kumu-
lieren“).

Sie können Stimmen an Bewerber auf verschiedenen Listen 
vergeben („Panaschieren“).

Wenn Sie nicht alle Stimmen für einzelne Bewerber verwenden, 
können Sie zusätzlich eine Liste ankreuzen. Die restlichen 
Stimmen werden dann als Einzelstimmen von oben nach unten 
auf die noch nicht gekennzeichneten Bewerber verteilt. Mehr-
fach aufgeführte Bewerber werden mehrfach berücksichtigt. 
Streichungen sind möglich.

Wahl der Gemeinderäte 
und Kreistage

grüner Stimmzettel 
für die Wahl der 
Gemeinderäte

weißer Stimm zettel 
für die Wahl der 
Kreisrätinnen und 
Kreisräte
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Sonderfall: nur ein Wahlvorschlag

In kleineren Gemeinden kann es vorkommen, dass der Stimm-
zettel nur Kandidatinnen und Kandidaten einer Partei oder 
Wählergruppe enthält. Dann können bis zu doppelt so viele 
Kandidatinnen und Kandidaten auf der Liste stehen, wie zu 
wählen sind. Doch Vorsicht: Sie haben deswegen nicht auch 
mehr Stimmen zur Verfügung.  

Sie können in diesem Fall 

​►​ ein Listenkreuz setzen (und einzelne Bewerberinnen 
und Bewerber streichen)

oder

​►​ einzelnen Bewerberinnen und Bewerbern jeweils bis 
zu drei Stimmen geben.

​►​ Sie können auch „eigene“ Wunschkandidatinnen 
und Wunschkandidaten handschriftlich anfügen 
und ihnen bis zu drei Stimmen geben. Ihre Wunsch-
kandidatinnen und Wunschkandidaten müssen Sie 
eindeutig bezeichnen (z. B. Familienname, Vorname, 
Beruf, Anschrift).

​►​ Kumulieren ist hier möglich.

Wahl der 
Gemeinderäte

Informationen einholen über 
Parteien, Wählergruppen, 

Kandidatinnen und Kandidaten

Wahltermin merken

Wahlbenachrichtigung recht-
zeitig vor dem 16. Februar 2026 

erhalten?

Briefwahl beabsichtigt

Zum Abstimmungsraum 
gehen, Wahlbenachrichtigung 

und Personalausweis oder 
Reisepass mitnehmen 

bis 18 Uhr wählen

Nachfrage beim Wahlamt 
der Gemeinde Eintragung im 

Wählerverzeichnis?

Antrag stellen auf Eintragung 
in das Wählerverzeichnis beim 

Wahlamt der Gemeinde

Beschwerde gegen die Ableh-
nung von Anträgen möglich bis 

spätestens 23. Februar 2026

Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragen

•   Stimmzettel ausfüllen, in den Stimmzet-
telumschlag legen und verschließen

•  Eidesstattliche Versicherung auf dem 
Wahlschein unterschreiben 

•   Wahlschein mit Stimmzettelumschlag 
im verschlossenen rosa Wahlbrief an 

das Wahlamt schicken 

•  Eingang spätestens am Wahltag             
18 Uhr beim Wahlamt

Eintragung?

Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
werden ab dem 16. Februar zugestellt 

oder selbst abgeholt

nein

nein

nein

nein

ja

ja

ja
ja

Hinweise zum 
Wahlablauf
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Informationen der Parteien

Bei der Kommunalwahl am 08.03.2026 bewerben wir 
uns für das Gemeinderatsamt in  Reichersbeuern.

Unser Motto lautet: Bewährtes  
erhalten und Neues gestalten

Alle Kandidaten auf unserer Liste wollen ihre Ideen 
und individuellen Fähigkeiten für unser Dorf einsetzen 
und gemeinsam dazu beitragen, dass Reichersbeuern 
ein lebenswerter Ort bleibt.

Die Zusammenarbeit im Gemeinderat und in den 
verschiedenen Ausschüssen über Partei- und Frakti-
onsgrenzen hinaus ist uns ein besonderes Anliegen. 
Deshalb entscheiden immer die besseren Argumente 
für einen tragfähigen Beschluss.

Themen, die uns am Herzen liegen, gibt es für 
die nächsten sechs Jahre genug:
•	� Stärkung der sozialen Verbindungen in Vereinen 

und Verbänden

•	� Schaffung der Rahmenbedingungen für Betriebe in 
der Gemeinde

•	� Verbesserung und Erschließung von Straßen,  
Rad- und Fußwegen

•	 E�rhalt und Ausbau der Lebensmittelversorgung
	 und Gastronomie
•	� Bedarfsgerechte Planung von Einrichtungen für 

jung bis alt, wie z. B. :

	 »	 Gesetzliche Ganztagsbetreuung
	 »	 Örtlicher Pflegedienst
	 »	 Altersgerechtes Wohnen 

Mit unserer Kandidatenaufstellung können wir eine 
gute Mischung aus den Bevölkerungsschichten unse-
res Ortes abbilden und somit eine stimmige Bürger-
vertretung im Gemeinderat anbieten.

Wir hoffen auf eine hohe Wahlbeteiligung zur Stärkung 
der Demokratie mit der Bitte um Ihre Wählerstimme für 
einen starken neuen Gemeinderat ab Mai 2026. 
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Gemeinsame Liste von Bündnis 90/DIE GRÜNEN, ÖDP 
und Unabhängigen Bürgern Reichersbeuern
Seit der letzten Kommunalwahl 2020 sind wir im Ge-
meinderat Reichersbeuern mit drei Sitzen vertreten. 
Bei unserer Vorstellung im Gmoablattl 2020 hatten 
wir als Ziele unter anderem den Ausbau von Radwe-
gen und öffentlichem Nahverkehr, die Neugestaltung 
der Ortsmitte, eine ausreichende ärztliche Versorgung, 
die Nutzung vorhandener Flächen im Innenraum, den 
Ausbau erneuerbarer Energien und die Wohnsituation 
älterer Menschen ausgegeben. Mittlerweile wurde ein 
neuer Radweg nach Waakirchen gebaut, ein Alpen-
bus hat den Betrieb aufgenommen, im Rahmen der 
Dorferneuerung wurden unter reger Beteiligung der 
Bevölkerung konkrete Pläne für die Dorfmitte erarbei-
tet, eine Hausärztin hat in Reichersbeuern eine Praxis 
eröffnet, die Bauleitplanung hat großzügigere Mög-
lichkeiten für eine Nachverdichtung geschaffen und es 
gibt erste Planungen für generationenübergreifendes 
Wohnen.

Die positive Entwicklung unserer Gemeinde soll sich 
auch in den nächsten Jahren fortsetzen. Reichersbeu-
ern ist ein lebenswertes Dorf und soll dies auch in 
Zukunft für alle Bevölkerungsgruppen bleiben. Dafür 
möchten wir uns stark machen. 
Wir setzen uns ein für einen weiteren Ausbau von Rad-
wegen. Hier bestehen noch erhebliche Lücken bei der 
Verbindung Richtung Greiling, Sachsenkam und zum 
Gewerbegebiet Reintal. Ein verträgliches Wachstum 
der Gemeinde muss stets alle hierfür wesentlichen As-
pekte wie Wohnen, Kinderbetreuung, Nahversorgung, 
Gewerbe und Arbeitsplätze sowie die Schaffung von 

Treffpunkten für Jung und Alt im Blick behalten. Die 
Sicherung der Trinkwasserversorgung und die Erarbei-
tung von Konzepten zum Umgang mit Starkregener-
eignissen sind vor dem Hintergrund der auch bei uns 
spürbaren Klimaveränderungen wichtige Themen. Hier 
kann die Gemeinde entscheidende Weichen stellen.
Nachhaltiges Arbeiten und Wirtschaften beginnt vor 
Ort. Wir streben energieeffizientes Bauen, den Ausbau 
und die Förderung erneuerbarer Energien, einen Aus-
bau des Nahwärmenetzes und eine weitere Verbes-
serung des Nahverkehrsnetzes an. Auch kurze Wege 
tragen zur Ressourcenschonung bei. Daher wünschen 
wir uns die Ansiedlung kleinerer und mittlerer Ge-
werbebetriebe, die Arbeitsplätze vor Ort schaffen und 
regionale Kreisläufe stärken.

Eine wohnortnahe Gesundheitsversorgung ist ein 
wichtiger Bestandteil der Daseinsvorsorge für unsere 
Bürgerinnen und Bürger und gewinnt angesichts einer 
steigenden Zahl von älteren Einwohnerinnen und Ein-
wohnern immer stärker an Bedeutung. Wir wollen alle 
im Gesundheitsbereich benötigten Akteure vernetzen 
und Betreuungsmöglichkeiten vor Ort ausbauen.
Ein bedarfsgerechter Ausbau von Kindergärten und 
Schulen und die Schaffung attraktiver Lern- und Le-
bensorte sind für uns die Basis für zukunftsgerichtetes 
Handeln und Denken.

Gerne würden wir die Interessen der Bürgerinnen und 
Bürger auch in den nächsten sechs Jahren in den Ge-
meinderat einbringen und Ihr Sprachrohr im Kommu-
nalparlament sein. Hierfür bitten wir um Ihre Stimme. 

Informationen der Parteien
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, seit fünf Jahren 
bin ich Mitglied im Gemeinderat Reichersbeuern, im 
Finanz- und Prüfungsausschuss und vertrete die Ge-
meinde in der Gesellschafterversammlung der MWB 
Reichersbeuern GmbH & Co. KG. Bei der Kommunal-
wahl am 8. März 2026 bewerbe ich mich für das Amt 
des Bürgermeisters in Reichersbeuern.

Unser Dorf verfügt über viele positive Voraussetzungen, 
um hier gerne zu leben. Durch unsere vielen erfolg-
reichen Handwerksbetriebe und überwiegend einkom-
mensstarke Bevölkerung sind wir wirtschaftlich stabil 
und leistungsfähig. Ein reiches Vereinsleben und eine 
gute Infrastruktur eröffnen uns viele Möglichkeiten der 
gesellschaftlichen Teilhabe. Trotzdem geht der gesell-
schaftliche und strukturelle Wandel nicht an uns vorbei. 
Hier gilt es, Veränderungen wahrzunehmen und das 
zukünftige Miteinander mitzugestalten und zu lenken.

Im Rahmen der Dorferneuerung hat sich gezeigt, 
dass es viele engagierte und interessierte Bürgerin-
nen und Bürger in Reichersbeuern gibt, denen nicht 
egal ist, wie unser Dorf in Zukunft aussehen soll und 
welche Gestaltungsformen umgesetzt werden sollen. 
Sie waren bereit, sich im Rahmen der Dorfwerkstatt 
persönlich einzubringen und ihre Bedürfnisse zu for-
mulieren und vertrauen darauf, dass ihre Ideen und 
Vorschläge gehört und umgesetzt werden. Dieses Be-
teiligungsmodell sollte weiter ausgebaut werden. Ein 
höchstmögliches Maß an Transparenz politischer Ver-
fahren und Entscheidungsprozesse ist erforderlich, um 
dieses Vertrauen nicht zu enttäuschen. Nicht nur die 
Protokolle aller öffentlichen Sitzungen, sondern auch 
die auf kommunaler Ebene mit öffentlichen Geldern 

erstellten Gutachten, Konzepte, Studien und Berichte 
sind öffentlich auf der Homepage für alle Bürgerinnen 
und Bürger zugänglich zu machen. Entscheidungen 
aus nichtöffentlichen Sitzungen sind nach Wegfall des 
Grundes der Nichtöffentlichkeit bekannt zu machen. 
Gleiches gilt für die Vergabe von Aufträgen und die 
Verwendung der Haushaltsmittel, soweit dies daten-
schutzrechtlich zulässig ist.

In den vergangenen Jahren wurden viele Projekte für 
die Zukunft angestoßen, z. B. die Neugestaltung der 
Dorfmitte und des Altwirtssaals, die Entwicklung des 
alten Rathausstandortes, der Umbau des Kindergar-
tens, die Erweiterung des Gewerbegebietes Reintal 
und des Bebauungsplans Margaritenweg Süd, der 
Neubau eines Bauhofs usw. Diese Vorhaben sind zu-
kunftsweisend und erforderlich, jedoch auch mit er-
heblichen finanziellen Vorleistungen der Gemeinde 
verbunden. Viele Menschen in Reichersbeuern machen 
sich Gedanken um die finanzielle Leistungsfähigkeit 
der Gemeinde. Hier möchte ich mich für eine strenge 
und kritische Prüfung unserer Möglichkeiten einset-
zen, damit wir uns und künftige Generationen nicht 
überfordern. Investitionen ja, aber in einem angemes-
senen und leistbaren Rahmen.

Unser Dorfbild ist attraktiv und wird durch eine ein-
ladende Architektur und die umliegenden land- und 
forstwirtschaftlichen Flächen geprägt. Dies bietet 
ideale Voraussetzungen für nachhaltigen und sanften 
Tourismus. Unser Ziel sollte es sein, unsere Stärken in 
diesem Bereich herauszustellen und weiter auszubau-
en. Dazu gehört auch, die Gastronomie in unserem 
Ort wiederzubeleben. Dies ist auch für ein vielfältiges 
Kultur- und Vereinsleben und den Zusammenhalt im 
Dorf ein Gewinn.

Trotz der aktuellen weltpolitischen Lage sehe ich viele 
Gründe, für Reichersbeuern optimistisch in die Zukunft 
zu sehen. Ich möchte daher meine in mehr als 30 Jah-
ren in verschiedensten Bereichen der öffentlichen Ver-
waltung erworbenen Kenntnisse für mein Heimatdorf 
einsetzen und mich auch weiter hier einbringen. Dafür 
werbe ich um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme.

Jürgen Drostel
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Informationen der Parteien

Die Kandidaten der Freien Wähler Gemeinschaft mit ihren 
Ersatzkandidatinnen Tanja Harrer und Christine Hoyer. Es 

fehlen Johann Merz und Ersatzkandidat Mathias Pohl.

Die Freie Wähler Gemeinschaft Reichersbeuern ist 
trotz der Ähnlichkeit des Namens nicht Teil der Partei 
der Freien Wähler. Unsere Kandidaten sind im wahrs-
ten Sinne des Wortes unabhängig. 

Wir engagieren uns bereits seit vielen Jahren für 
unser Dorf. Uns eint der Wunsch, Reischbein mit sei-
nem Brauchtum, seiner Kultur und den christlichen 
Werten zu bewahren und gleichzeitig ständig weiter 
zu entwickeln.

Die Stärke unseres Gemeinderats ist es, dass sich 
jeder einzelne mit seinem Wissen und seiner Er-
fahrung einbringt um gemeinsam für Reisch-

bein das Beste zu erreichen. Unsere Liste vereint 
Menschen aus den verschiedensten Berufen, wie  
z. B. den selbständigen Handwerksmeister, den Arzt 
oder den Landwirt. Unsere Kandidaten sind in vielen 
Vereinen und Organisationen für unser Dorf ehren-
amtlich tätig.

Gemeinsam mit unserem Bürgermeister Ernst 
Dieckmann und der Liste der CSU/Bürgerliche wollen 
wir die erfolgreiche Arbeit für unser Dorf fortsetzen 
und hoffen auf Ihre Stimme für unsere Bewerber. 

Danke!

Freie Wähler Gemeinschaft Reichersbeuern 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, am 08. März 2026 stelle 
ich mich Ihnen als Ihr Bürgermeister erneut zur Wahl. 

Es sind schon fast zwölf Jahre vergangen, seit ich 
das Amt am 01.Mai 2014 zum ersten Mal antreten 
durfte. Gemeinsam haben wir vieles geschafft, wir 
konnten Neues gestalten, wie zum Beispiel unser 
Nahwärmenetz mit der Hackschnitzelheizung an der 
Schule. Oder unser neues Rathaus in der ehemali-
gen Raiffeisenbank. Gemeinsam mit dem Altwirt und 
dem Altwirtssaal als Herzstück unserer Ortsmitte. 
Besonders dankbar bin ich, dass mit Johanna Eras im 
alten Rathaus eine engagierte Hausärztin ihre Praxis 
betreibt. Dort wird im März dieses Jahres ebenfalls 
ein ambulanter Pflegedienst für unsere Dörfer seine 
Büroräume eröffnen.

Es ist uns gelungen, in den letzten Jahren immer wie-
der Bauland für einheimische Familien auszuweisen. 
Durch eine vorausschauende Grundstückpolitik wird 
dies auch in den nächsten Jahren möglich sein. Eine 
gute Nachricht für junge Familien in unserem Dorf 
und für unseren Gemeindehaushalt.
Für unsere Kinder haben wir unser „Drachennest“ 
und unsere Grundschule kontinuierlich modernisiert 
und erweitert. Dies wird sich mit der Ganztages-

betreuung für Grundschulkinder an der Schule in 
Reichersbeuern fortsetzen.

Und es ist uns gelungen, dass Mitanand in unserem 
Dorf zu bewahren. So viele von Ihnen, von Euch 
tragen mit ihrem ehrenamtlichen Engagement dazu 
bei. Unsere Kinder lernen in unseren Vereinen nicht 
nur ihren Sport, ihre Kultur, sie lernen auch wie 
wichtig es ist, sich gemeinsam für etwas einzusetzen. 
Gemeinsam mit der Kirche und der Arbeiterwohl-
fahrt haben die Seniorenbeauftragten in Greiling 
und Reichersbeuern mit vielen Helferinnen ein tol-
les Angebot für unsere Senioren geschaffen. Kirche, 
Brauchtum und unsere Geschichte sind für unser 
Dorf wichtig. Und manchmal sind auf einmal alle 
da, wie am 21.07.2019, als wir das in 1.000 Fotos auf 
dem Sportplatz aufgenommen haben oder wie beim 
Faschingszug 2025. Reischbein ist schon etwas ganz 
Besonderes. Sorgen wir Mitanand dafür, dass dies 
noch lange so bleibt.

Mitanand haben wir in den vergangenen Jahren 
auch bei der Dorferneuerung gearbeitet. Gemeinsam 
mit Ihnen haben wir in vielen Arbeitskreissitzungen 
Ideen für die Zukunft unseres Dorfes entwickelt. Mit 
der Neugestaltung der Ortsmitte und der Sanierung 
des „Altwirtssaals“ kommen jetzt die ersten zwei Pro-
jekt in die Umsetzung. Wir haben diskutiert und auch 
bei zum Teil gegensätzlichen Positionen gute Kom-
promisse gefunden. Danke dafür.

Ach ja, und seit nunmehr über zehn Jahren berich-
tet unser Gmoablattl über die wichtigen Themen in 
unserem Dorf. Danke an Martina Geisberger und alle, 
die dazu beigetragen haben.

Sie sehen, wir haben viel geschafft und es gibt noch 
viel zu tun. Ich würde mich freuen, wenn ich unserem 
Reischbein auch in den nächsten sechs Jahren als ihr 
Bürgermeister dienen dürfte.
 
 
Ihr  

Ernst Dieckmann
Erster Bürgermeister



18 Februar 2026

Gemeinderatskandidaten

Auf dem Stimmzettel darf nur

ein Bewerber angekreuzt werden!

Stimmzettel

zur Wahl des ersten Bürgermeisters

in der Gemeinde Reichersbeuern

am 8. März 2026

Wahlvorschlag

Nr.. 04 
Kennwort

Bündnis 90/Die Grünen-

Ökologisch Demokratische 

Partei-Unabhängige Bürger 

Reichersb. 

(GRÜNE/ÖDP/UBR)

Drostel Jürgen, Dipl.-Verw.-Wirt (FH), 

Regierungsrat, Gemeinderatsmitglied, 

Ersatz-Schöffe (Amtsgericht)

Wahlvorschlag

Nr.. 06
Kennwort  

Freie Wählergemeinschaft 

Reichersbeuern (FWG)

Dieckmann Ernst, 1. Bürgermeister, 

Verwaltungsfachwirt

 Kennwort 
Christlich-Soziale Union in Bayern 
e.V. und Bürgerliche Wählerschaft 
(CSU/Bürgerliche)

 Kennwort 
Bündnis 90/Die Grünen-Ökologisch 
Demokratische Partei-Unabhängige 
Bürger (GRÜNE/ÖDP/UBR)

 Kennwort 
Freie Wählergemeinschaft 
Reichersbeuern (FWG)

Bernöcker Christine, Ländl. Hauswirtschafterin, 1973, 
Gemeinderatsmitglied

Mangold Anne-Katrin, Pädagogin (M.A.), 1978 Gould Peter, Bauunternehmner, 1987

Rehme Bernhard, Elektromeister, 1981, Gemeinderatsmitglied Mangold Anne-Katrin, Pädagogin (M.A.), 1978 Hochwind Nikolaus, Vertriebsleiter, 1977, 
Gemeinderatsmitglied

von Sigriz Franz, Verkaufsleiter, 1960, Gemeinderatsmitglied Drostel Jürgen, Dipl.-Verw.-Wirt (FH), Regierungsrat, 1971, 
Gemeinderatsmitglied

Dr. Minzlaff Philipp, Arzt, 1979, Gemeinderatsmitglied

Sixt Michael, IT-Systemadministrator, 1972 Drostel Jürgen, Dipl.-Verw.-Wirt (FH), Regierungsrat, 1971, 
Gemeinderatsmitglied

Sixt Michael, Landwirt, 1978, Gemeinderatsmitglied

Gerg Ernst, Maurermeister, 1986 Miederer Georg, Dipl.-Ing. Agrar (FH), Biolandwirt, 1964, 
Gemeinderatsmitglied

Harrer Nikolaus, Tiefbauunternehmer, 1967, 
Gemeinderatsmitglied, weiterer stellv. Bgm.

Wallner Gertraud, Landwirtschaftsmeisterin, 1979, 
Gemeinderatsmitglied

Miederer Georg, Dipl.-Ing. Agrar (FH), Biolandwirt, 1964, 
Gemeinderatsmitglied

Merz Johann, Zimmerermeister, 1984

Matheis Anton, Elektromeister, 1985 Dennhöfer Manuela, Einzelhandelskauffrau, 1991 Melf Florian, Brandschutzfachkraft, 1992, Stellv. 
Feuerwehrkommandant

Sellinger Paul, Student der Volkswirtschaftslehre, 2004 Dennhöfer Manuela, Einzelhandelskauffrau, 1991 Melf Martin, Feinwerkmechanikermeister, 1996

Reiter Andreas, NC-Programmierer, 1990 Leopold-Pagel Franz-Georg, Integrationsberater, 1981 Bartsch Sebastian, Kaufmännischer Angestellter, 1978

Eichner Sebastian, Bankfachwirt, 1990 Leopold-Pagel Franz-Georg, Integrationsberater, 1981 Ober Florian, Dipl.-Ing., Projektleiter Automobilentwicklung, 
1974

Eiler Thomas, Heizungsbauer, 1991, Feuerwehrkommandant Winckler Joachim, Dipl.-Kfm., Nutzerforscher, 1983 Reiter Florian, Elektriker, 1998

Sigl Sebastian, Selbstständiger Maurer, 1998 Winckler Joachim, Dipl.-Kfm., Nutzerforscher, 1983 Wechselberger Stefan, Heizungsbauer, 1967

Schichtl Teresa, Berufssoldatin, 1988 Leopold Pauline, Magister Artium, Internatsmentorin, 1985 Heinrich Peter, Dipl.-Math., IT-Projektleiter, 1973

Emmrich Holger, LL.M., Wirtschaftsjurist, 1972 Leopold Pauline, Magister Artium, Internatsmentorin, 1985 Seiler Leonhard jun., Forstarbeiter, 1993

Wahlvorschlag Nr. 01
(10)

100

(11)
101

(12)
102

(13)
103

(14)
104

(15)
105

(16)
106

(17)
107

(18)
108

(46)
406

(47)
407

(19)
109

(1:)
110

(1;)
111

(1<)
112

(1=)
113

(6;)
611

(6<)
612

(6=)
613

(1>)
114

Wahlvorschlag Nr. 04
(40)

400

(41)
401

(42)
402

(43)
403

(44)
404

(45)
405

(6>)
614

Jede Wählerin und jeder Wähler hat 14 Stimmen.
Keine Bewerberin und kein Bewerber darf mehr als 3 Stimmen erhalten, auch dann nicht, wenn sie oder er mehrfach aufgeführt sind.

Stimmzettel 
zur Wahl des Gemeinderats in der Gemeinde Reichersbeuern 

am 8. März 2026

Wahlvorschlag Nr. 06
(60)

600

(61)
601

(62)
602

(63)
603

(64)
604

(65)
605

(66)
606

(67)
607

(68)
608

(69)
609

(6:)
610

CSU Grüne,ÖDP, UBR FWG
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Gemeinderatskandidaten  
in alphabetischer Reihenfolge

Sebastian
Bartsch
FWG

Manuela
Dennhöfer
GRÜNE/ÖDP/UBR

Christine
Bernöcker
CSU/Bürgerliche

Beruf: Kaufmännischer Angestellter
Alter: 47
Ehrenamt: SCR Sparte Fußball / SG Reisach 
Jugendtrainer u. langjähriger Spartenvorstand. 
Kassier beim Kommitä (MuaFaZ).

Mich interessiert die Gemeinde und alles, was sie bewegt. 
Ich möchte Verantwortung übernehmen und Entschei-
dungen bürgernah und transparent mitgestalten.

Beruf: Einzelhandelskauffrau
Alter: 34
Ehrenamt:  –

Ich engagiere mich für ein regionales und familien-
freundliches Dorfleben, das alle Generationen einbindet.

Beruf: Hauswirtschafterin und Büroangestellte
Alter: 52
Ehrenamt: Gemeinderätin u. Schulweghelferin

Verantwortung und Zusammenhalt für Reichersbeuern!

9

4

1

Jürgen
Drostel
GRÜNE/ÖDP/UBR

Beruf: Diplom-Verwaltungswirt (FH), Regierungsrat
Alter: 54
Ehrenamt: Gemeinderat, Ersatz-Schöffe am Amts-
gericht Wolfratshausen

Nachhaltiges und ressourcenschondendes Wirtschaften 
hat Tradition und Zukunft. Für ein lebens- und liebens-
wertes Reichersbeuern, das alle mitnimmt.

2
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Ernst
Gerg
CSU/Bürgerliche

Thomas
Eiler
CSU/Bürgerliche

Sebastian
Eichner
CSU/Bürgerliche

Holger
Emmrich
CSU/Bürgerliche

Beruf: Maurermeister
Alter: 39
Ehrenamt: Mitglied Feuerwehr u. Gebirgsschützen

Mitwirken im Bauwesen und Dorferneuerung.

Beruf: Anlagenmechaniker SHK
Alter: 34
Ehrenamt: Kommandant Freiwillige Feuerwehr

Beruf: Bankkaufmann/Landwirt
Alter: 35
Ehrenamt: –

Aus der Region und für die Region Werte schaffen.

Beruf: Jurist / Personalbereich Deutsche Bahn
Alter: 53
Ehrenamt: – 

Als Gemeinderat und Jurist mit Erfahrung und Fachwissen 
in Reichersbeuern setze ich mich für verantwortungsvolle 
Dorfentwicklung, starke Vereine und moderne Infrastruk-
tur im Einklang mit Tradition ein.

5

1110

14
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Nikolaus
Harrer
FWG

Peter
Gould
FWG

Peter
Heinrich
FWG

Beruf: Tiefbauunternehmer
Alter: 58
Ehrenamt: Gemeinderat und Dritter Bürgermeister

Ich bin seit 18 Jahren im Gemeinderat und seit zwölf 
Jahren Dritter Bürgermeister und würde gerne meine 
gesammelte Erfahrung wieder in den Gemeindrat 
einbringen und mich für neue und begonnene Projekte 
einsetzen.

Beruf: Bauunternehmer
Alter: 38
Ehrenamt: Kassier SCR Sparte Fußball

Als Bauunternehmer und Planer möchte ich meine 
Erfahrung im Bauausschuss einbringen und mich im 
Gemeinderat besonders für unsere Vereine und eine 
zukunftsfähige Gemeinde einsetzen.

Beruf: IT-Projektleiter
Alter: 52
Ehrenamt: –

Ich will Verantwortung übernehmen und mithelfen, 
unser Dorf so nachhaltig zu gestalten, dass es auch für 
unsere Kinder Heimat bleibt.

51

13

Nikolaus
Hochwind
FWG

Beruf: Vorstand Klosterbrauerei Reutberg,  
Vertriebsleiter 17er Oberlandenergie
Alter: 48
Ehrenamt: Faschingspräsident Reichersbeuerer 
Faschingszug

Weil Verantwortung übernehmen, Entscheidungen treffen 
und wirklich handeln mehr sein müssen als bloße Worte.

2
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Anton
Matheis
CSU/Bürgerliche

Franz-Georg
Leopold- 
Pagel
GRÜNE/ÖDP/UBR

Pauline
Leopold
GRÜNE/ÖDP/UBR

Anne-Katrin
Mangold
GRÜNE/ÖDP/UBR

Beruf: Elektrotechniker, Meister
Alter: 40
Ehrenamt: Feuerwehr aktiv, Feuerwehr  
2. Fähnrich, Eishockey Nachwuchs Trainer U9/
Kleinstschüler

Mitnand für unser Gmoa und unsre Kinder.

Beruf: Integrationsberater
Alter: 44
Ehrenamt: –

Es ist mir wichtig, dass Reichersbeuern und alle Kommu-
nen den demographischen und wirtschaftlichen Wandel 
nicht nur managen, sondern ihn aktiv gestalten. Mein 
Wunsch ist es, daran aktiv mitzuwirken.

Beruf: Internatsmentorin
Alter: 40
Ehrenamt: Gemeinderätin

Ich kandidiere erneut für den Gemeinderat, um Rei-
chersbeuern demokratisch, kinderfreundlich, weltoffen 
und umweltbewusst zu gestalten und aktiv an einer 
vielfältigen Dorfentwicklung mitzuwirken.

Beruf: Pädagogin (MA)
Alter: 47
Ehrenamt: – 

Es mir ein Anliegen, das Dorf für alle Generationen le-
benswert zu erhalten und die Zukunft mitzugestalten. 
Mit beiden Perspektiven: Wertschätzung für Altherge-
brachtes und Offenheit für Neuentstehendes!

7

57

1
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Martin
Melf
FWG

Florian
Melf
FWG

Johann
Merz
FWG

Beruf: Feinwerktechniker Meister,  
Maschinenbau
Alter: 29
Ehrenamt: langjähriger Maiburschenvorstand u. 
Fähnrich beim Trachtenverein

Griaß eich, i steh für mei Hoamat Reischbein, in Brauch-
tum, Tradition und Ortsbild. Für mi is jeds Anliegen gleich 
vui wert. Pack mas o, mitanand.

Beruf: Brandschutzfachkraft
Alter: 33
Ehrenamt: Stellv. Kommandant Freiwillige  
Feuerwehr

Ich würde sehr gerne aktiv bei Entscheidungen für die 
Gemeinde mitwirken.

Beruf: Selbständiger Zimmerermeister
Alter: 41
Ehrenamt: 2. Vorstand Feuerwehr, Maimeister, 1. 
Vorstand Vereinsstadl GBR

Ich fühle mich mit der Gemeinde schon immer sehr ver-
bunden, daher ist mir die Zukunft von Reichersbeuern 
sehr wichtig! Die Entwicklung, das Vereinsleben und die 
Gemeinschaft unseres Ortes würde ich gerne unterstützen!

87

6

Georg
Miederer
GRÜNE/ÖDP/UBR

Beruf: Dipl. Agrar-Ingenieur, Geschäftsführer 
Bio-Lieferservice & Biolandwirt 
Alter: 62
Ehrenamt: Gemeinderat

Ich will mich weiterhin einsetzen für Ökologie und Nach-
haltigkeit sowie den Erhalt einer kleinbäuerlichen, enkelt-
auglichen Landwirtschaft. Im Dorf braucht es die Unter-
stützung für ein vielfältiges Vereinsleben und Diversität.

3
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Bernhard
Rehme
CSU/Bürgerliche

Florian
Ober
FWG

Andreas
Reiter
CSU/Bürgerliche

Beruf: Elektromeister
Alter: 44
Ehrenamt: Gemeinderat, Oberleutnant bei der 
GSK Reichersbeuern

Wie in den vergangenen zwölf Jahren als Gemeinderat, 
werde ich mich für eine zukunftssichere aber bodenständi-
ge Dorfentwicklung einsetzen.

Beruf: Diplomingenieur
Alter: 52
Ehrenamt: Pfarrgemeinderat

Ich möchte handeln und mich nicht immer nur beschweren, 
wenn etwas nicht passt in unserer Gemeinde. Vor allem liegen 
mir dabei die Interessen von modernen Familien am Herzen, 
damit unser Ort noch lebens- und liebenswerter wird. 

Beruf: Maschinenbautechniker
Alter: 35
Ehrenamt: Mitglied im Trachtenverein/Theater

Ich möchte meine Erfahrungen aus einem modernen 
Unternehmen für eine zukunftsorientierte Gemeinde-
ratsarbeit einbringen.

2

10

9

Dr. Philipp 
Minzlaff
FWG

Beruf: Orthopäde, Unfallchirurg, Sportmediziner
Alter: 46
Ehrenamt: Gemeinderat, stv. Vorstandsmitglied 
Dorferneuerung, Mannschaftsarzt EC Bad Tölz

Mir liegt die Zukunft unseres Dorfes sehr am Herzen 
und ich möchte mit meinem Engagement einen guten 
Beitrag für die weitere Entwicklung leisten.

3

Gemeinderatskandidaten  
in alphabetischer Reihenfolge



25Februar 2026

 

Florian
Reiter
FWG

Leonhard
Seiler jun.
FWG

Theresa
Schichtl
CSU/Bürgerliche

Beruf: Elektroniker
Alter: 27
Ehrenamt: Feuerwehr, Kassier Musikkappelle

Ich will nicht nur reden, sondern auch handeln und mit-
gestalten in der Dorfgemeinschaft.

Beruf: Forstarbeiter
Alter: 44
Ehrenamt: Feuerwehr

Ich möchte mich in der Gemeinde einbringen, diese aktiv 
mitgestalten und dabei unsere Tradition und Kultur be-
wahren. Statt nur zu kritisieren oder abzuwarten, möchte 
ich Verantwortung übernehmen und konstruktiv an Lö-
sungen mitarbeiten.

Beruf: Berufssoldat
Alter: 37
Ehrenamt: –

Vo Reischbein, für Reischbein

11

14

13

Paul
Sellinger
CSU/Bürgerliche

Beruf: Student der Volkswirtschaftslehre
Alter: 32
Ehrenamt: CSU-Ortsvorsitzender

Ich möchte mich für bezahlbaren Wohnraum stark ma-
chen, damit junge und alte Reichersbeurer gleichermaßen 
in unserem schönen Dorf wohnen bleiben können!

8
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Sebastian
Sigl
CSU/Bürgerliche

Michael
Sixt
FWG

Michael
Sixt
CSU/Bürgerliche

Franz
von Sigriz
CSU/Bürgerliche

Beruf: Maurer, Selbständig 
Alter: 27
Ehrenamt: –

Ich möchte mich an der Dorferneuerung aktiv beteiligen.

Beruf: Landwirt
Alter: 47
Ehrenamt: Gemeinderat

Beruf: Bankkaufmann, IT-System- 
administrator, Landwirt
Alter: 53
Ehrenamt: Kassier Jagdgenossenschaft  
Reichersbeuern, Zweiter Schriftführer GSK 
Reichersbeuern

Mit „am gsundn Menschenverstand“ gute Entscheidun-
gen für unseren Ort und unsere Bürger treffen.

Beruf: Verkaufsleiter
Alter: 65
Ehrenamt: Gemeinderat; 1. Vorstand GSK  
Reichersbeuern, 2. Vorsitzender KJV Bad Tölz;  
2. Vorsitzender CSU OV

Ich stehe für den Erhalt unserer ländlichen Strukturen, 
außerdem unterstütze ich die Land- und Forstwirtschaft 
sowie unsere Ortsvereine.

12

4

4

3
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Gertraud
Wallner
CSU/Bürgerliche

Joachim
Winckler
GRÜNE/ÖDP/UBR

Stefan
Wechsel-
berger
FWG

Beruf: Meisterin der Landwirtschaft m.  
eigenen Milchviehbetrieb
Alter: 46
Ehrenamt: Gemeinderätin und
Kindergartenreferentin

Dieses Ehrenamt ist für mich wörtlich auch eine Ehre, 
die Interessen der Bürger vertreten zu dürfen. Alle bereits 
angestoßenen und auch neue Projekte will ich zu einem 
guten Ende mit begleiten.

Beruf: M.Sc. Wirtschaftspsychologie,  
Nutzerforscher
Alter: 42
Ehrenamt: Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr

Politik lebt vom Mitmachen. Neben der Unterstützung 
der Vereine liegen mir bürgernahe Projekte wie ein Bü-
cherschrank oder die Wiederbelebung der Spielenach-
mittage für Jung & Alt am Herzen.

Beruf: Heizungsbauer
Alter: 58
Ehrenamt: Seit über 40 Jahre bei der Feuerwehr.

Will die Liste der Freien Wähler unterstützen.

6

6

12

Möchten Sie sich persönlich 
über die Bewerberinnen und 

Bewerber informieren? 

Dann kommen Sie zum  
„Kommunalwahlstammtisch“ 
am 26.02.2026 um 19:00 Uhr 

beim „Altwirt“.
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WGV Quarzbichl aktuell:
Lithium-Akkus niemals in die  
Tonnen! Auch kein Elektrogerät!
Gefährlich wird es, wenn Lithium-Akkus beschädigt
oder gequetscht werden, z. B.:
•	 bei der Leerung vor Ihrer Haustür 
•	 bei der Verarbeitung von jeglichem Tonneninhalt 
Akkus verursachen Brände – auch schon mehrfach 
in Quarzbichl! Niemals in die Tonnen!

Erkennen!
Blinkschuhe, singende Glückwunschkarten, Vapes usw.:  
Akku entnehmen! Falls nicht möglich:  als Ganzes zu den 
Elektrokleingeräten (Abgabe an jedem Wertstoffhof)!

VOR der Entsorgung:
Pole abkleben  (oder in Plastiktüte, gegen Kurzschluss)

Kleine Akkus, z.B. vom Handy
•	� An jedem Wertstoffhof, in Reichersbeuern auch am 

Bauhof/ Feuerwehr (unbeschädigte Akkus, die in 
die Einwürfe der grünen Kästen passen – abge-
klebt oder in Tüte!)

•	� Im Handel,  wo entsprechende Akkus verkauft wer-
den – kostenfrei, auch wenn nicht dort gekauft

Größere Akkus und Akkus von E-Bikes, E-Rollern
•	 Entsorgungszentrum Am Vorberg
•	� Im Handel,  wo entsprechende Akkus verkauft wer-

den – kostenfrei, auch wenn nicht dort gekauft

Beschädigte Akkus aus haushaltsüblichen Geräten
•	 Entsorgungszentrum Am Vorberg

Akkus aus nicht-haushaltsüblichen Geräten
•	� nur im Handel,  wo entsprechende Akkus verkauft 

werden – kostenfrei, auch wenn nicht dort gekauft

Bitte unbedingt beachten, denn die Brandfälle häufen 
sich. Schäden zahlen alle mit – aus dem Müllge-
bührenhaushalt. Fragen gerne: WGV Abfallberatung,  
Tel. 08179 / 933-33, – 35

Text: Ursula Mackensen; 
Foto: Schneider, Mackensen 

Inhaberin: Martina Ketelhut

Lavendelweg 3
83677 Reichersbeuern

Tel. 0 80 41 / 7 96 44 24
Mobil 01 75 / 5 98 07 56

Termine nach Vereinbarung!
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Aus den Vereinen

SC Reichersbeuern
Sparte Eishockey

Die Cracks der Zukunft
Nach vielen Jahren mit den kleinsten Kufencracks hat 
sich Hans Huß heuer von der Lauflernschule zurückge-
zogen und seine Aufgabe in beste Hände übergeben. 
Tochter Theresa, die ihm lange schon zur Hand gegan-
gen ist, hat übernommen. Unterstützung bekommt sie 
nicht nur von Schwester Maria – alle beide waren unter 
dem Papa selbst schon Lauflernschülerinnen beim SCR 
– und bei Not am Mann auch von Hans. Mit im Team, 
das den Kleinsten spielerisch und mit viel Freude die 
Grundkenntnisse vermittelt, sind Alex Nicolaus, Christina 
Schwaiger, Yvonne Fendt und Romina Adlwarth. 
Besonders freut sich die Laufschule über ihre neuen Trai-
ningsgeräte wie Torbögen und unterschiedliche Hinder-
nisse. „Ein riesengroßes Dankeschön an Steuerberater 

Knott & Partner, Nicolaus & Nicolaus, K & R Elektro sowie 
den Fliesenmarkt Riwe-Ossig. Ohne unsere großartigen 
Sponsoren wäre diese Anschaffung nicht möglich ge-
wesen.“ Sollten die Sponsoren jemals zweifeln, ob ihre 
Unterstützung richtig war, müssen sie nur in die strahlen-
den Kinderaugen schauen, wenn die kleinen Kufenflitzer 
die immer wieder unterschiedlich zusammengestellten 
Parcours absolvieren und dadurch ganz nebenbei Koor-
dination und Schlittschuhtechnik schulen.
Kinder, die Lust auf Eishockey haben, können jeder-
zeit bei der Lauflernschule einsteigen. Mädchen und 
Buben zwischen vier und acht Jahren üben gemeinsam 
Schlittschuhfahren und den Umgang mit Schläger und 
Puck. Trainingszeiten sind dienstags ab 15:10 Uhr und 
donnerstags ab 14:40 Uhr in der Hacker-Pschorr-Arena. 
Einfach vorbeikommen und ausprobieren. Schlittschuhe 
und bequeme Sportkleidung mitbringen. Eishockeyaus-
rüstung kann kostenlos ausgeliehen werden.

Autor: SCR-Nachwuchs; Foto: Bettina Krinner

Liegend: Valentin Büttner, Vitus Klett; Kniend v.l.: Marie Puhlmann, Elisabeth Harrer, Leonie Nicklbauer, Noah Flach, Leni 
Riesch, Quinn Daig, Lia Feichtmair, Sebastian Danner, Ulla Sabath, Hannes Strickert, Leander Jakolat, Paul Siegert, Ida 

Riesch, N.N, Liam Klug, Verena Büttner, Korbinian Fendt, Thomas Hupfauer; Stehend v.l.: Theo Knittel, Marinus Burger, 
Leon Klug, Benedikt Nicolaus, Levi Colwell, Joel Schötz, Quirin Vogl, Jacob Beer, Vitus Hajndrych, N.N, Valentin Gams, Maxi 
Kinshofer, Kurbi Hilgenrainer, Kilian Grimeis, Felix Facius, Friedl Hübner, Johann Bichlmeier, Jasmin Griesmann, Alex Ruß; 

Trainer v.l.: Alex Nicolaus, Maria Huß, Christina Schwaiger, Theresa Huß, Yvonne Fendt, Romina Adlwarth;
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Kinder im Parcours
Riesen Spaß haben die Jüngsten mit den neuen Trai-
ningsgeräten.

Der Reichersbeurer Eishockey- 
Nachwuchs
Der Reichersbeurer Eishockeynachwuchs mit seinen 
„Dompteuren“. Um die Kinder kümmern sich mit viel 
Engagement (v.l.) Barbara Pföderl, Caro Meinecke, 
Vitus Eimansberger, Mandy Pichler, Martin Eimansber-
ger, Anna Amthor, Florian Kaindl, Andrea Raab, Anderl 
Vogl, Teresa Vogl, Anton Matheis, Michaela Fischl, Fanny 
Mader, Tina Kirmayr, Franz Gröger, Tina Gröger, Theresa 
Huß, Yvonne Fendt, Christina Schwaiger, Maria Huß 
und Romina Adlwarth

Text: SCR-Nachwuchs; Foto: Bettina KrinnerText: SCR-Nachwuchs; Foto: Huß

• Erdbewegungen
• Kanalbau
• Pfl asterarbeiten
• Asphaltierung
• Rohrvortrieb
• Klärgruben
• Wasserzisternen
• Gartenarbeiten
• Baggerarbeiten



31Februar 2026

 

 „Ruck zuck nei mim Puck“
Ihr Motto „Ruck zuck nei mim Puck“ haben die Rei-
chersbeurer Kleinstschüler verinnerlicht. Ob unter 
freiem Himmel bei den Liga-Kollegen Ottobrunn, in 
heimischer Halle oder bei den Teams in Miesbach und 
Klostersee. Und wenn es mal nicht so richtig klappt mit 

1. Reihe v. links: Marlene Schlechta, Leo Gruber, Erna Sabath, Nikolaus Gistl, Thomas Mader, Michael Riesch, Lucas Meinecke, 
Leo Frimmer, Berti Kinshofer, Louis Daig, Leon Willibald; 2. Reihe von links: Georg Hilgenrainer, Anton Achner, Elias Jakolat, 

Anna Thum, Maximilian Ruß, Marinus Vogl, Josefine Schwaiger, Henry Thelen, Anton Kurz, Eva Bierling, Anton Matheis (nicht 
auf dem Bild); 3. Reihe von links: Kilian Kruis, Georg Bichlmair, Elias Guglhör, Kilian Klett, Frieder Schulte, Valentin Kruck, Stefan 
Heiß, Kilian Fischl, Leonhard Schlickenrieder, Lena Kirmayr, Joahnnes Merz, Kilian Nicklbauer; . Reihe von links: Co-Trainer An-
ton Matheis, die Betreuerinnen Caro Meinecke, Barbara Pföderl, Fanny Mader, Head-Coach Anderl Vogl, Betreuerin Michaela 

dem Toreschießen, überzeugt das Team von Anderl 
Vogl und Anton Matheis immer mit Einsatz, Kampf-
geist und mannschaftlichem Zusammenhalt.
Fischl, Mannschaftsführerin Teresa Vogl, Goalie-Trainer 
Enrico Salvarani

Text: SCR-Nachwuchs; Foto: Bettina Krinner
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Kloane Urkraft mit Teamgeist und 
unerschütterlichem Einsatz
Egal ob sie vorne liegen oder in Rückstand geraten 
sind, ob es einfach läuft oder eine enge Kiste ist. Die 
U11 der Kloanen Urkraft ist hoch motiviert und uner-
schütterlich – und hat ihre Fans schon oft mit starken 
Aufholjagden und wahren Torfestivals begeistert. „Wir 
können nur sagen: Wir sind Stolz auf das Team!“ so das 

Vorne von links: Benedikt Willibald, Paul Woller, Johannes Müller, Alexander Raab, Johannes Bierling, Christoph Frimmer, To-
bias Frauenrieder, Markus Schöffmann; Mitte von links: Leonhard Volz, Florian Harrer, Eric Bianco Guerra, Lisa Mader, Michael 
Schilcher, Vincent Hugl, Leonhard Bachhuber; Hinten von links: Katharina Bierling (Betreuerin), Andrea Raab (Mannschafts-

führerin), Tina Kirmayr (Betreuerin), Louis Kirmayr, Alexander Wind, Lion Schönberger, Anian Günther, Vitus Eimansberger 
Co-Trainer), Florian Kaindl (Headcoach), auf dem Foto fehlt Co-Trainer Tomass Sokolovs

Team hinter dem Team: „Jede Partie bringt wertvolle 
Erfahrung gegen Mannschaften wie EHC Klostersee 
oder SC Riessersee“.
Daneben gab es den ein oder anderen Turnierauftritt, 
wie etwa beim gut besetzten Ammercup des EC Pei- 
ting, bei dem zwölf Teams einen Tag lang Nachwuchs- 
eishockey vom Feinsten zeigten.

Text: SCR-Nachwuchs; Foto: Bettina Krinner

Reichersbeurer Knabenteam 
kommt in Schwung
Nachdem sie im Vorjahr ihre Altersklasse dominierten 
und sich zum Saisonende noch mit dem Gewinn des 
Endturniers belohnten, war der Kader zu Saisonbe-
ginn übersichtlich. Vor allem bei den Goalies tat sich 
zunächst eine Lücke auf, doch rechtzeitig zu Saison-
beginn gab es Neuzugänge im Reichersbeurer Tor und 

das voll motivierte Team um das Trainer-Trio Florian 
Kaindl, Martin Eimansberger und Franz Gröger konnte 
loslegen.

War in der Vorbereitung noch ein bisschen Sand im 
Getriebe, passte es rechtzeitig zu Saisonbeginn. Mit vier 
Siegen in fünf Spielen startete die U13 in die Landesliga 
2, wo sie sich im oberen Mittelfeld einsortiert hat.

Text: SCR-Nachwuchs; Foto: Bettina Krinner



33Februar 2026

 

Vorne von links: Josef Knott, Maximilian Gröger, Hannes Trasberger, Liv Högger, Maximilian Eberl, Maximilian Mang, Jonas 
Amthor; Mitte von links: Korbinian Fritz, Leonidas Christou, Michael Pichler, Johannes Kaindl, Maximilian Gould, Gabriel 
Humer, Sebastian Hejda; Hinten von links: Tina Gröger (Mannschaftsführerin). Franz Gröger (Co-Trainer), Mandy Pichler 

(Betreuerin), Anna Bierling, Maximilian Raab, Tizian Zimmerer, Felix Danner, Martin Eimansberger (Co-Trainer), Florian Kaindl 
(Headcoach); Nicht auf dem Foto: Nina Breitenauer, Bastian Gould, Korbinian Schmid, Josef Streit, Kilian Stricker
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Der Reichersbeurer Eishockey- 
Nachwuchs

Sparte Fußball

Jahresabschluss und Start 
ins neue Jahr
Zum Jahresende, am 28. Dezember luden wir an 
unserem Glühweinstand am Dorfplatz zu einem ge-
mütlichen Beisammensein ein. Zahlreiche Besucher 
folgten der Einladung und sorgten für eine angeneh-
me, gesellige Atmosphäre. 

Neben heißem Glühwein wurden auch frische Waf-
feln sowie Bistro-Baguettes angeboten, die großen 
Anklang fanden. Der Stand war gut besucht und trug 
zu einem rundum gelungenen Nachmittag bei.

Auch sportlich startet das neue Jahr mit einem be-
sonderen Höhepunkt. Am Wochenende vom 31.01. 
bis zum 01.02.2026 finden unsere Kinder- und Ju-
gendhallenturniere statt. An beiden Tagen konnten 
sich Zuschauer über spannende Spiele, fairen Sport 

Eindrucksvolle Erlebnisse
Gefühlt ist es noch gar nicht lange her, dass Klaus Heigl 
selbst im Reichersbeurer Trikot auflief und begeistert 
mit seinem Team nach München aufbrach, wenn der 
EHC Red Bull den Nachwuchsteams ausgewählter 
Clubs einen Stadionbesuch ermöglichte. Jetzt freute 
er sich über Besuch von daheim, als U9 und U11 beim 
„Tag der Vereine“ in die SAP-Arena kamen.

Vor großer Kulisse sahen die Kids ein starkes Spiel der 
Münchner, die einen Sahnetag erwischten und mit 6:0 
gegen Iserlohn gewannen; samt einem Tor von Konrad 

Die UriCup-Series – alles Gute  
SC Reichersbeuern!
Ihr 70-Jähriges feiern die Eishackler beim SC Reichers-
beuern mit den UriCup-Series 2026, einem großen 
Turnier für Nachwuchsmannschaften, zu dem rund 
400 Spielerinnen und Spieler aus 24 Mannschaften in 
der Hacker-Pschorr-Arena erwartet werden.

Das traditionelle Rosenmontagsturnier wird auf drei 
Tage erweitert, so dass von Rosenmontag bis Ascher-
mittwoch vier Turniere für die Altersklassen U7, U9, 
U11 und U13 stattfinden.

Text: SCR-Nachwuchs

Klar, dass sich Klaus Heigl und Konrad Abeltshauser nicht 
lange bitten ließen, als sie der Reichersbeurer Nachwuchs 

im SAP-Garden besuchte. Noch besser als die handsig-
nierten Autogrammkarten war das Fachsimpeln unter 

Sportkameraden in den Katakomben der Halle.

Text: SCR

Abeltshauser, der es sich ebenfalls nicht nehmen ließ, 
die Kloane Urkraft an seiner Wirkungsstätte willkom-
men zu heißen. 

„Ein großes Dankeschön an unsere Jugendleitung und 
den EHC Red Bull München, die dieses Erlebnis mög-
lich gemacht haben“, so die freudestrahlenden Kinder 
nach dem eindrucksvollen Eishockey-Ausflug.

Text: SCR-Nachwuchs
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terstützt und damit einen wertvollen Beitrag zur 
Jugendarbeit geleistet hat.
Mit viel Motivation blicken wir auf das neue Jahr und 
wünschen allen Spielerinnen und Spielern, Trainern, 
Mitgliedern, Freunden und Sponsoren ein gesundes, 
glückliches und sportlich erfolgreiches Jahr 2026.
Ein besonderes Jubiläum feiert in diesem Jahr die 
Sparte Eishockey des SC Reichersbeuern, die auf 70 
Jahre Vereinsgeschichte zurückblicken kann. Die Sparte 
Fußball gratuliert hierzu herzlich und wünscht weiter-
hin viel Erfolg, sportliche Highlights und alles Gute für 
die Zukunft.

Text: Martin Schaffer; Foto: SCR

und viel Einsatzfreude unserer Nachwuchsmann-
schaften freuen. 
Zum Abschluss möchten wir die Gelegenheit nut-
zen, um allen Trainern, Betreuern, Helfern und Eltern 
herzlich für ihren großen Einsatz im vergangenen 
Jahr zu danken. Ohne dieses Engagement wäre die 
umfangreiche Arbeit in der Jugendabteilung nicht 
möglich. Gleichzeitig freuen wir uns jederzeit über 
neue Trainer oder Helfer, die Interesse haben, unsere 
Jugend zu unterstützen und Teil unseres Vereinsle-
bens zu werden. 
Ein besonderer Dank gilt zudem Franz Ostner, der 
unsere D2-Jugend mit einem neuen Trikotsatz un-

Gut besucht und stimmungsvoll: Der Glühweinstand am Dorfplatz sorgte für einen gelungenen Jahresausklang. 

Wir beraten Sie gerne: Tel. 0 81 76 / 93 10 - 0 www.modahum.de Schreiben Sie uns an: info@modahum.de

3 x Pfl anzhumus 50,– € 3 x Mistkompost 55,– € 3 x Balkonerde 39,– €

Lieferung frei Haus!
Gute Erde für Hochbeet und Garten

modahum
                  Erde und Substrate

für einen schönen Garten.

3 x 70 l, 1 l = 0,24 € 3 x 70 l, 1 l = 0,26 € 3 x 45 l, 1 l = 0,29 €3 45 l 1 l 0 29 €3 70 l 1 l 0 26 €3 70 l 1 l 0 24 €
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D2-Jugend in neuen Trikots: Gemeinsam mit Trikotsponsor Franz Ostner, seiner Frau 
sowie den Jugendtrainern Sebastian Bartsch und Wolfgang Hohenreiter.

Sparte Ski
Rückblick – was beim SC Reichers-
beuern, Sparte Ski sonst noch lief
Während unsere Kinder und Jugendlichen im Winter 
um Tore und Zeiten kämpfen, zeigt sich die Sparte Ski 
des SC Reichersbeuern (SCR) auch abseits der Piste als 
lebendiger Verein.
Mit einer gut besuchten Weihnachtsfeier im Altwirt und 
einem eindrucksvollen Teamfoto in neuer Clubware 

startete die Sparte in die Saison. Parallel sorgten Eltern-
abende zu Skipräparation und Helferaufgaben für mehr 
Klarheit am Hang – mit vielen Aha-Momenten, beson-
ders für jene, die sonst vor allem im Zielraum stehen.
Für den Nachwuchs bot ein DSV-Schnuppertag An-
fang Januar den idealen Einstieg in den Skirennsport. 
Gleichzeitig geht der Blick weiter nach vorne: Infoaben-
de des Skiverbands und der DSV-Trainerschule sollen 
junge Trainerinnen und Trainer für den alpinen Bereich 
gewinnen.

Das Beste für Ihr Zuhause:
• Handgefertigtes Terracotta aus Impruneta in bester Qualität
• Gartenmöbel und Sonnenschirme von Weishäupl und May

arte toskana · Danner Gartenbau & Planung GmbH
Peter-Westermeier-Straße 3 · 83666 Waakirchen · Telefon: 0 80 21 / 50 68 353
Öffnungszeiten: Mi. – Fr. 9 – 12 Uhr, weitere Termine nach Vereinbarung

Entdecken Sie

unseren Onlineshop: 

www.arte-toskana.de
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Auch organisatorisch war einiges geboten: Der Ski- 
und Sportartikelbasar im Oktober war erneut ein Er-
folg und kommt wie jedes Jahr direkt der Jugendarbeit 
zugute. Der bundesweite DSC-Kondicup U14 wurde 
mit starkem Helfereinsatz in Reichersbeuern ausge-
richtet – ein sportliches Aushängeschild für den Verein.
Und mit dem Interbancario 2026 stand ein echtes 
Großprojekt an: Über 1.000 Teilnehmer aus ganz Euro-
pa kamen Ende Januar nach Lenggries. Der SCR wirkt 
im Organisationsteam mit – ein Engagement, das zu-

sätzliche Trainingszeiten, Material und Förderungen für 
den Nachwuchs ermöglicht.
Fazit: Die Sparte Ski lebt nicht nur vom Wettkampf-
geschehen, sondern vor allem vom Miteinander. Ver-
anstaltungen, Helfereinsätze und Basar zeigen, was 
Vereinsarbeit bewegen kann – für die Kinder, für die 
Eltern und für die Gemeinde.

Text: D. Hemming; 
Fotos: SCR Sparte Ski

Am Hausberg - dem Brauneck
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Akja 
Schulung 
am Sonnen-
bichl

Die Theatertruppe

Die Weihnachtsfeier

Ski Präparationskurs im Greilinger Feuerwehrhaus

Skifahren kann so schön sein
Die Großen am Weltcuphang
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Bericht U8
Ab Mitte Dezember startete das Schneetraining der 
U8-Kinder am Brauneck. Unter der Anleitung des 
Trainerteams werden die Grundlagen spielerisch ver-
tieft und die Sicherheit auf Skiern weiter ausgebaut. 
Der Spaß am Skifahren steht dabei wie immer im Vor-
dergrund. Am 04. Januar fand der DSV-Talenttag statt. 
An diesem Tag hatten neue Kinder die Möglichkeit, 
in unsere Rennmannschaft hineinzuschnuppern. Sie 

konnten erste Erfahrungen im Renntraining sammeln 
und ihr Können auf Skiern zeigen. Der Talenttag war 
für alle Beteiligten eine tolle Gelegenheit, den Skisport 
und die Arbeit in unserer Rennmannschaft kennen-
zulernen. Viele Kinder waren mit großer Begeisterung 
dabei. Seit Januar trainieren die Kids nun auch am 
Draxl Hang in Gaißach und üben das Stangenfahren. 
Somit sind sie gut vorbereitet und freuen sich auf die 
ersten Rennen.

DSV-Talenttag 
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U8 beim Training

U8 bei einer kleinen Stärkung

Start in die Rennsaison für das
U12-Team des SCR
Eine sehr gute Vorbereitungszeit auf den Gletschern 
und Skigebieten bei uns liegt nun hinter uns. Selten 
hatten wir besseres Wetter und Bedingungen wie die-
ses Jahr, so sind wir bestens gerüstet für die anstehen-
den Rennen diesen Winter. 

Nach 11 Gletschertagen im Herbst konnten wir bereits 
ab Ende November bei uns am Spitzing, danach am 
Sonnenbichl in Bad Wiessee und schließlich auch bald 
auf den beschneiten Pisten am Brauneck trainieren. Bis 
zum Start der Rennsaison nach den Weihnachtsferien 
wurden ca. 30 Schneetraining absolviert und fleißig 
Stangen gefahren.

Am 10.01. und 11.01. waren schließlich die ersten Ren-
nen. Hier konnten wir die guten Trainingseindrücke gut 
umsetzen und in allen Klassen vordere Platzierungen 
erreichen, auch in der Teamwertung fuhren wir auf 
Platz 4. 

Das macht uns zuversichtlich für die weitere Saison, 
wie es dann gelaufen ist erfahrt ihr dann in der nächs-
ten Ausgabe des Gmoarblattls

Text und Fotos: SCR

                  Holzbau | Innenausbau | Bauplanung

Zimmerei 
Franz Altinger

Zimmerei 
Franz Altinger
Am Kirchberg Ost 3a · 83677 Reichersbeuern
Tel.: 01 70 / 3 11 85 05 · Fax: 0 80 41 / 7 38 16
franz.altinger@t-online.de

Text: Leni Probst; Fotos: Leni Probst, Michaela Kunz
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U14: Erfolgreicher Auftakt  
und starke Leistungen des  
Schüler-Teams
Das Ski Team der Altersklassen U14 und U16 des  
SC Reichersbeuern blickt auf einen ereignisreichen 
und überaus erfolgreichen Start in die aktuelle Win-
tersaison zurück. Dank einer akribischen Vorbereitung 
und optimaler Trainingsbedingungen konnten bereits 
im Januar die ersten bedeutenden Erfolge auf regiona-
ler und überregionaler Ebene gefeiert werden.

Der Grundstein: Intensiv-Trainingslager in  
Sölden (November 2025)
Die aktive Vorbereitung auf die Rennsaison begann 
bereits im Spätherbst mit einem hocheffizienten Trai-

ningslager in Sölden. Auf den perfekt präparierten 
Gletschern fanden die Athletinnen und Athleten im 
November optimale Bedingungen vor, um an ihrer 
Technik zu feilen.
•	� Schwerpunkte: Der Fokus lag auf der Festigung der 

Grundposition sowie ersten intensiven Einheiten 
im Stangenwald.

•	� Teamgeist: Neben der sportlichen Weiterentwick-
lung stand Teambildung im Vordergrund.

Heimvorteil genutzt: Früher Trainingsbeginn am 
Sonnenbichl
Ein entscheidender Wettbewerbsvorteil in diesem 
Winter war der frühe Start des Trainingsbetriebs am 
heimischen Sonnenbichl. Dank der effizienten Be-
schneiung und der engagierten Arbeit der Liftbetrei-
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ber konnten die Slalom-Spezialisten bereits frühzeitig 
auf eisiger, rennnah präparierter Piste trainieren. Dies 
ermöglichte eine hohe Anzahl an Trainingsfahrten direkt 
vor der Haustür, was sich unmittelbar in der Sicherheit 
und Geschwindigkeit der Läufer widerspiegelte.

Januar 2026: Erste Erfolge im Sparkassencup 
und der Skiliga Bayern
Mit dem Jahreswechsel fiel der Startschuss für die ers-
ten wichtigen Rennserien. Das Ski Team präsentierte 
sich in guter Form:

1.	 Sparkassencup: Bei den regionalen Vergleichen im 
Rahmen des Sparkassencups konnten die Läufer des 
SC Reichersbeuern erste Erfolge einfahren.
2.	 Skiliga Bayern Schüler: Als Bestätigung für die 
guten Leistungen wurden vier Athleten für das Team 

des Skiverbands Oberland für die Skiliga Bayern no-
miniert: Emma Hüfken, Franzi Göggerle, Luis Maier und 
Luis Mötzel.

Die Kombination aus der frühen Gletscher-Vorbe-
reitung in Sölden und den intensiven Einheiten am 
Sonnenbichl hat sich als Erfolgsrezept erwiesen. Das 
Trainerteam ist mit der Leistungsentwicklung und 
dem Engagement der Jugendlichen hochzufrieden.

Für die kommenden Wochen stehen weitere High-
lights im Rennkalender. Mit dem aktuellen Selbstver-
trauen und der starken Form ist das Team bestens 
gerüstet, um auch bei den bayerischen Meisterschaf-
ten und den weiteren Rennen der Saison ganz vorne 
anzugreifen.

Text und Foto: SCR
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Gauteam: Top-Platzierungen für 
unsere Kaderfahrer!
Für den SCR sind heuer vier Kids in den regionalen 
Auswahlkadern des Skiverband Oberland aktiv. Vin-
cent Ernst in der U16 Gaumannschaft sowie Christina 
Dotzauer, Sophia Melf und Lukas Reiter für die U14 
Talmannschaft West. 
Nach einer intensiven Vorbereitungsphase mit Trai-
ningslagern in Saas Fee, Sölden, Gurgl und Kronplatz 
mit insgesamt ca. knappen 50 Skitagen bis Mitte Ja-
nuar absolvierten die Rennläufer bereits die ersten 
Rennen im Rahmen des Deutschen Schülercups und 
der regionalen Rennserie vom Skiverband Oberland.
Hier konnten alle Top-Platzierungen einfahren und 
ihre guten Leistungen im Training sehr gut umsetzen. 
Vincent Ernst fuhr in den Sparkassen Cups bei der U16 
auf die Plätze 4 und 5, Christina Dotzauer auf die Plätze 
2 und 6, Sophia Melf die Plätze 2 und 3 sowie Lukas 
Reiter auf Platz 5, dazu leider einen Ausfall.
Ein Ausrufezeichen setzten Sophia Melf und Lukas 
Reiter beim Deutschen Schülercup am Götschen in 
Berchtesgaden. Bei der Rennserie fahren die besten 
Rennfahrer des Jahrgangs 2012 und 2013 aus ganz 
Deutschland. Sophia konnte im RS einen 5. Platz erzie-
len, Lukas im Slalom einen 9. Platz – herzlichen Glück-
wunsch an die beiden für diese Top-Platzierungen!
Weiter geht’s bei den vier mit noch ca. 20 Rennen – wir 
sind gespannt wie die Saison verläuft 

Text und Foto: SCR
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Teamwear: Neue Skijacken für den 
SC Reichersbeuern
Rechtzeitig zum ersten Schneefall im Oberland konn-
ten alle Kinder und Trainer der Sparte Ski des SC Rei-
chersbeuern die neuen Skijacken in Empfang nehmen. 
Besonders für jene jungen Sportler, die aus ihren alten 
Jacken herausgewachsen waren, kam die Neuausstat-
tung gerade richtig.
Dank der großzügigen Unterstützung mehrerer Spon-
soren konnte die finanzielle Belastung für die Eltern 

Unsere Aktiven mit Sponsoren

spürbar reduziert werden. Ermöglicht wurde diese 
Aktion durch folgende Partner: Spenglerei Anton 
Probst, Allianz Generalvertretung Kienbacher, Raif-
feisenbank im Oberland, HNO Praxis Holzkirchen, 
HEIMat Tegernsee GmbH sowie PeruTec Seilbahn-
steuerungen.

Die Sparte Ski bedankt sich herzlich bei allen Spon-
soren für ihre wertvolle Unterstützung.

Text: D. Hemming;  
Foto: A. Proksch

Sägmühle 12
83677 Reichersbeuern

Telefon: 0 80 41 / 64 47
Fax: 0 80 41 / 79 45 41
Mobil: 01 71 / 7 11 43 23

andreas.melf@t-online.de
www.melf-zimmerei.de

Bau • Ausbau • Planung • Beratung
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Internationale Rennen
Der SC Reichersbeuern blickt mit Stolz auf die aktu-
elle Entwicklung im Leistungsbereich Ski Alpin. Mit 
Gina Oberhuber im Europacup und Carla Oberhuber 
bei den internationalen FIS-Rennen vertreten zwei 
Athletinnen den Verein auf höchstem sportlichem 
Niveau. Die beiden Schwestern zeigen eindrucksvoll, 
wie der Weg aus dem heimischen Training am Son-
nenbichl in den internationalen Profizirkus führen 
kann.
Gina Oberhuber arbeitet sich nach einer Knieverlet-
zung in der letzten Saison zielstrebig wieder zurück 
zu ihrer Form des letzten Jahres. Nach ersten guten 
Ergebnissen bei FIS Rennen und einigen TOP10 Re-
sultaten im Riesenslalom und Super-G standen be-
reits wieder Starts bei Europacup-Abfahrten in St. 
Moritz und am Pass Thurn auf dem Programm. Der 
Europacup gilt als das härteste Prüffeld unterhalb 
des Weltcups, in dem die besten Talente Europas um 
den Aufstieg in die absolute Weltspitze kämpfen.

Parallel dazu ist Carla Oberhuber im Bereich der 
FIS-Rennen aktiv. Hier geht es vor allem darum, 
sich durch konstante Top-Leistungen eine bessere 
Ausgangsposition in der FIS Punkteliste zu erfahren. 
Sehr gute Top20 Ergebnisse in FIS Rennen zeigten, 
dass sie mit den besten der Welt in ihrem Jahrgang 

mithalten kann. Leider muss sie derzeit aufgrund 
einer Verletzung pausieren.

Die Saison dauert noch bis in den April hinein und 
der SC Reichersbeuern wünscht beiden eine erfolg-
reiche restliche Saison. 

Text und Foto: Michael Oberhuber
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Gebirgsschützenkom- 
panie Reichersbeuern
Strohschießen der GSK  
Reichersbeuern
Beim traditionellen Strohschießen der GSK Reichersbeu-
ern am Neujahrstag gingen über 60 Schützen an den 
Schießstand. Zu dieser Schießveranstaltung bringt jeder 
Teilnehmer ein kleines Präsent im Wert von mindestens 
fünf Euro mit, das sogenannte Strohpackerl.
Da im letzten Jahr der Umbau auf die neuen elektroni-
schen Schießstände erfolgte, gab es eine Änderung bei 

der Kategorie Strohscheibe. Dabei wurde bisher 5 mal 
auf eine umgedrehte Scheibe geschossen, jetzt jedoch 
nur noch in die Mitte des leeren schwarzen Vierecks 
des elektronischen Standes. Dabei wurden trotzdem 
beachtliche Ergebnisse erzielt.
Der Schütze mit den meisten Ringen darf sich dann 
als erstes eines der mitgebrachten, meist sehr originell 
verpackten Strohpackerl aussuchen.
Nach dem gemeinsamen Rehragout-Essen im Schüt-
zenhaus fand die Siegerehrung statt. 
Die von Dominik Diel gestiftete Ehrenscheibe gewann 
Bertl Kinshofer.

Text und Foto: Martin Keller 

hinten v.li.: Marketenderin Elisabeth Huber, Schützenmeister Michael Danner, Hartwig Eiler (Haupt), Bertl Kinshofer 
(Ehrenscheibe), Dominik Diel (Stifter Ehrenscheibe), Rudolf Jenewein (Glück), Quirin Gistl (Meister Senioren, Auflage), 

Marketenderin Agnes GistlVorne: Katharina Rehme (Meister Allgemein), Georg Gerg (Meister Schüler, Auflage)

Trachtenverein d’Oberländer
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Der Trachtenverein d´Oberländer Reichersbeuern lädt seine Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am 
Sonntag, den 01. März 2026 um 14:00 Uhr beim Altwirt in Reichersbeuern ein. Erster Vorstand Sepp Schli-
ckenrieder blickt auf das vergangene Jahr zurück und verkündet die Termine für das kommende Jahr. Des 
Weiteren finden turnusgemäß wieder Neuwahlen statt. 

Text: Josefa Melf
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Erfolgreiche Teilnahme an den 
Meisterschaften 2025
Die Teilnahme der GSK Reichersbeuern an den diesjäh-
rigen Meisterschaften war erneut von besonderer Be-
deutung. Auf Gau-, oberbayerischer, bayerischer sowie 
deutscher Ebene konnten die Mitglieder des Vereins 
ihr Können unter Beweis stellen. Die Tatsache, dass in 
diesem Jahr mehr Schützinnen und Schützen unseres 
Vereins als in den Vorjahren sowohl an den oberbaye-
rischen als auch an den bayerischen Meisterschaften 
teilgenommen haben, stellt ein erfreuliches Signal für 
die zukünftige Entwicklung des Vereins dar.

Oberbayerische Meisterschaft: 
Starke Leistungen und besondere Momente
Ende April/Anfang Mai starteten unsere Jüngsten 
hochmotiviert in die Oberbayerische Meisterschaft 
auf der Olympiaschießanlage in München Hochbrück. 
Mit drei Schülerinnen und einem Schüler waren wir 
vertreten. 

Schüler Luftgewehr männlich
56. Platz	 Rest Thomas��������������������������������179,1 Ringe
Schüler Luftgewehr weiblich
50. Platz	 Garrasi Emma�����������������������������187,2 Ringe
80. Platz	 Rehme Katharina�����������������������182,7 Ringe
102. Platz	 Buchberger Micaela�������������������179,1 Ringe
Damen I Luftgewehr
85. Platz	 Huber Elisabeth��������������������������398,7 Ringe
Herren I Luftgewehr
86. Platz	 Reiter Florian�������������������������������394,3 Ringe
103. Platz	 Obermüller Simon....................391,5 Ringe	
Herren III Luftgewehr
90. Platz	 Obermüller Walter.....................376,8 Ringe
Herren III Luftgewehr Mannschaft
4. Platz	 Thomas Hörmann, 
	 Alexander Metzger, 
	 Walter Obermüller.................1.166,5 Ringe

Unsere Paradedisziplin war auch dieses Jahr ein Garant 
für Spitzenleistungen. Peter Hackenberger erreichte 
mit 266 Ringen bei den Herren IV den dritten Platz. Ge-
meinsam mit Wolfgang Bauer (GSK Ellbach) und Hel-

mut Rohrmoser (SV Schönrain-Mürnsee) belegte das 
Team den zweiten Rang in der Mannschaftswertung. 
In der Damenklasse sicherte sich Josefa Heimgreiter 
mit 272 Ringen den zweiten Platz, dicht gefolgt von 
Johanna Hechenthaler, die mit 271 Ringen den dritten 
Platz belegte. Zusammen mit Xaver Heimgreiter erziel-
ten sie in der Mannschaftswertung Damen/Herren I 
die Bronzemedaille.

Damen I Zimmerstutzen 
2. Platz	 Heimgreiter Josefa....................... 272 Ringe
3. Platz	 Hechenthaler Johanna................ 271 Ringe
Herren I Zimmerstutzen 
19. Platz	 Obermüller Simon....................... 260 Ringe	
Zimmerstutzen Herren I Mannschaft
3. Platz	 Hechenthaler Johanna,
	 Heimgreiter Josefa u. Xaver........ 818 Ringe
Herren III Zimmerstutzen
28. Platz	 Obermüller Walter........................ 251 Ringe	
Zimmerstutzen Herren IV 
3. Platz	 Hackenberger Peter..................... 266 Ringe	
Zimmerstutzen Herren III Mannschaft
2. Platz	 Hackenberger Peter, 
	 Bauer W., Rohrmoser H. .............. 791 Ringe
8. Platz	 Obermüller Walter, 
	 Müller P, Hegele H......................... 767 Ringe
KK 100m Herren III
26. Platz	 Obermüller Walter........................ 266 Ringe

Je nach Limit konnte das Ergebnis der Oberbayerisch-
en Meisterschaft die Qualifikation für die Bayerische 
Meisterschaft im Juni / Juli bedeuten. Die findet 
ebenfalls auf der Olympiaschießanlage von 1972 in 
München Hochbrück statt. Bei den Schülern hat das 
Thomas Rest das Limit nur knapp verfehlt.

Bayerische Meisterschaft: Neue Herausforderun-
gen und wertvolle Erfahrungen
Die erfolgreiche Qualifikation für die Bayerische Meis-
terschaft war ein weiterer Schritt für unsere jungen 
Talente. Trotz wachsender Nervosität bewiesen unsere 
drei Schülerinnen starke Nerven und konnten wertvol-
le Erfahrungen sammeln. Besonders schön zu sehen 
war die gegenseitige Unterstützung am Schießstand.



Datum Beginn Veranstaltung Ort Veranstalter

So. 01.03. 10:00 Gottesdienst mit Vorstellung der Erstkom-
munionkinder

Kirche Reichersbeuern Pfarrei

So. 01.03. 9:00 Pfarrgemeinderatswahl Pfarrheim Reichersbeuern Pfarrei

So. 01.03. 14:00 Jahreshauptversammlung Altwirt Trachtenverein
Fr. 06.03. 19:00 Feuerwehrübung Feuerwehrhaus FFW Reicherbeuern

So. 08.03. Kommunalwahlen VG Reichersbeuern
Sa. 14.03. 9:00 Kinderbibeltag Pfarrheim Reichersbeuern Pfarrei
Sa. 14.03. 20:00 Jagdversammlung Altwirt-Saal Jagdgenossenschaft 

Reichersbeuern
Mo. 16.03. 19:30 Bau- und Planungsausschuss Reichers-

beuern
Rathaus Reichersbeuern Gemeinde Reichers-

beuern
Fr. 20.03. 19:30 Gemeinderatssitzung Reichersbeuern Rathaus Reichersbeuern Gemeinde Reichers-

beuern
Fr. 20.03. 14:00 Kreuzwegandacht für Senioren Kirche und Pfarrheim Rei-

chersbeuern
Pfarrei

Sa. 21.03. 20:00 Jahreshauptversammlung der Kompanie Altwirt-Saal Gebiergsschützen- 
kompanie

Fr. 27.03. 19:00 Gottesdienst zum Feuerwehrjahrtag Kirche Reichersbeuern Pfarrei

Fr. 27.03. 20:00 Jahreshauptversammlung Altwirt Reichersbeuern FFW Reichersbeuern

So. 29.03. 8:30 Gottesdienst mit Palmweihe Kirche Reichersbeuern (Lei-
chenhaus)

Pfarrei

Do. 02.04. 19:00 Abendmahlfeier für den Pfarrverband Kirche Gaißach Pfarrei
Fr.03.04. 15:00 Feier vom Leiden Sterben Jesu Christi Kirche Reichersbeuern Pfarrei

Sa. 04.04. 9:00 Anbetungsstunden beim Heiligen Grab Kirche Reichersbeuern Pfarrei

So.05.04. 9:00 Familienostergottesdienst  
(mit Speisenweihe)

Kirche Reichersbeuern Pfarrei

So.05.04. 5:00 Osternachtsfeier (mit Speisenweihe) Kirche Reichersbeuern Pfarrei
Sa. 11.04. Hütten- und Bahnenvorbereitung Stockbahn SCR Sparte  

Stockschützen
Di. 14.04. 9:00 Osterfrühstück für Senioren Pfarrheim Seniorenbeauftragte 

Gemeinde  
Reichersbeuern

Mi. 15.04. 20:00 Jahreshauptversammlung Altwirt SCR Sparte  
Stockschützen

Do. 16.04. 19:00 Jahreshauptversammlung Altwirt Reichersbeuern SCR Sparte Ski
Mo. 20.04. 19:00 Gerätehausdienst FFW Gerätehaus FFW Reichersbeuern
Mo. 20.04. 19:30 Bau- und Planungsausschuss  

Reichersbeuern
Rathaus Reichersbeuern Gemeinde  

Reichersbeuern
Fr. 24.04. 19:30 Gemeinderatssitzung Reichersbeuern Rathaus Reichersbeuern Gemeinde  

Reichersbeuern
Di. 28.04 19:00 Auslosung Jahresmeisterschaft +  

Trainingsbeginn
Stockbahn SCR Sparte  

Stockschützen
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Fr. 01.05. 9:00 Maibaumaufstellen Dorfmitte vor Altwirt Maiburschen  
Reicherbeuern

So. 03.05. Patronatstag in Traunstein GSK Reichersbeuern
Di. 05.05. 19:00 Start Jahresmeisterschaft Stockbahn SCR Sparte  

Stockschützen
Fr. 08.05. 19:00 Feuerwehrübung Feuerwehrhaus FFW Reicherbeuern

Fr. 08.05. 19:00 Maimusi Altwirt Reichersbeuern Maiburschen  
Reichersbeuern

Sa.09.05. 10:00 Erstkommunion Kirche Reichersbeuern Pfarrei
So. 10.05. 10:00 Erstkommunion Kirche Reichersbeuern Pfarrei

Mo. 11.05. 6:00 Bittgang Pfarrei
Di. 12.05. 6:00 Bittgang Pfarrei
Di. 12.05. 19:00 Bittmesse Pfarrei

Do. 14.05. 15:00 Königschießen Schützenhaus GSK Reichersbeuern
Fr. 15.05. 19:30 konstituierende Gemeinderatssitzung  

Reichersbeuern
Rathaus Reichersbeuern Gemeinde  

Reichersbeuern
Do. 21.05. 19:00 Maiandacht Kirche Reichersbeuern Pfarrei
So. 24.05. 10:00 Pfingstgottesdienst Kirche Reichersbeuern Pfarrei

Mo. 01.06. 19:30 Salutübungsschießen Schützenhaus GSK Reichersbeuern
Fr. 05.06. 19:00 Feuerwehrübung Feuerwehrhaus FFW Reicherbeuern

Mo. 08.06. 19:30 Bau- und Planungsausschuss  
Reichersbeuern

Rathaus Reichersbeuern Gemeinde  
Reichersbeuern

Fr. 12.06. 19:30 Gemeinderatssitzung Reichersbeuern Rathaus Reichersbeuern Gemeinde  
Reichersbeuern

So. 14.06. 14:00 Herz-Jesu-Prozession Kirche Reichersbeuern Pfarrei
Sa. 20.06. 14:00 Dorffest Dorfmitte vor Altwirt Trachtenverein

• Entrümpelung
• Entkernen
• Rückbau
• Renovierung
• Anlagenpfl ege
• Hausmeisterservice

0152 / 31 90 12 22 • kontakt@kieltsch-service.de
Engen-Gasteig-Weg 3 • 83677 Reichersbeuern 

www.kieltsch-service.de
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Schüler Luftgewehr weiblich 
194. Platz	 Buchberger Micaela..................184,1 Ringe
206. Platz	 Garrasi Emma............................182,1 Ringe
226. Platz	 Rehme Katharina......................179,4 Ringe	
Herren Luftgewehr
216. Platz	 Obermüller Simon....................394,4 Ringe
Herren I Zimmerstutzen
39. Platz	 Obermüller Simon....................... 260 Ringe	
Damen I Zimmerstutzen 
 9. Platz	 Hechenthaler Johanna................ 270 Ringe	
18. Platz	 Heimgreiter Josefa....................... 265 Ringe	
Herren IV Zimmerstutzen 
26. Platz	 Hackenberger Peter..................... 258 Ringe

Auch wenn in diesem Jahr keine weiteren Podest-
plätze auf bayerischer und deutscher Ebene errungen 
werden konnten und für unsere Schüler das Limit zur 
höchsten Meisterschaft noch ein wenig zu hoch war, 
war die Teilnahme ein wertvoller Motivationsschub.

Deutsche Meisterschaft
Herren I Zimmerstutzen
45. Platz	 Obermüller Simon....................... 255 Ringe	
Damen I Zimmerstutzen 
29. Platz	 Hechenthaler Johanna................ 268 Ringe
35. Platz	 Heimgreiter Josefa....................... 267 Ringe

Durch gezieltes Training und individuelle Betreuung 
wächst eine Generation heran, die mit Freude und 
Ehrgeiz an den Start geht. Die Trainerinnen und Trainer 
sind stolz auf den Einsatz ihrer Schützlinge. Ein herz-
liches Dankeschön gilt allen Unterstützern und vor 
allem den Eltern, die mit Fahrdiensten, Motivation und 
Verständnis die Basis für diese Erfolge schaffen. 
Bei der Deutschen Meisterschaft in den Gewehrdis- 
ziplinen traten elf Teilnehmer aus dem Schützengau 
Bad Tölz an, darunter drei Vertreter aus Reichersbeuern. 
Diese Beteiligung macht uns besonders stolz. 

Text und Fotos: Josefa Heimgreiter
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Rezept
Topinambur/ 
Kartoffel-Auflauf
Zutaten:

1 mittlere Zwiebel • 3-4 Knoblauchzehen •

400 ml Schlagrahm • 300 ml Milch • 1 Ei •

Reibkäse • ca. 500 g Topinambur • ca. 500 g 

mittelkleine Kartoffeln • getrocknete oder 

frische Kräuter Thymian, Majoran und zur 

Zubereitung evtl. frischen Schnittlauch

Zubereitung:

Kartoffel und Topinambur waschen und gut 

abbürsten, dann 10 Minuten kochen (nicht 

ganz weichkochen), in Scheiben von ca. 

7-10 mm Dicke schneiden. Diese Scheiben 

lagenweise in eine Gratin-Form schichten 

und zwischen den Lagen mit Reibekäse 

bestreuen. Rahm, Milch und Ei mit dem 

Schwingbesen verrühren und nach Belie-

ben mit Salz, Pfeffer, Muskatnuss, Thymian, 

Majoran kräftig würzen. Diese Sauce über 

dem Gratin gießen und zuoberst nochmals 

reichlich Reibkäse darüber streuen.

Im Ofen bei 180 – 200 °C etwa 45 Minu-

ten backen. Evtl. frischen Schnittlauch am 

Schluss drüberstreuen.

Winterernte bei Thymian und Topinambur
An frostfreien Tagen kann man beides noch frisch aus dem Garten ernten. 

Topinambur bringt mit seinem erdigen, leicht nussigen Geschmack echte Bodenhaftung in die Küche. 

Zusammen mit kräftigen Kräutern wie Thymian, Majoran und Schnittlauch entsteht eine einfache und 

feine Hausmannskost. Ganz ohne Schnickschnack, dafür mit viel Aroma und Wärme.

Topinambur kochen: Gekochte Topinambur Knollen schmecken wegen ihres hohen Zuckergehaltes 

leicht süßlich. Dieser Geschmack lässt sich einfach neutralisieren, wenn man schon während dem 

Kochen etwas Zitronensaft zugibt. Das Topinambur Gemüse schmeckt dann ähnlich wie Schwarzwur-

zeln oder Artischocken.

Viele Grüße aus der 

     Kräuterküche
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Freiwillige Feuerwehr
Gelungener Christkindlmarkt der 
Feuerwehr
Der Christkindlmarkt der Freiwilligen Feuerwehr Rei-
chersbeuern am 29. November 2025 war ein voller 
Erfolg. Bei winterlicher Stimmung und großem Be-
sucherandrang zeigte sich der neu gewählte Stand-
ort vor dem Altwirt als ideale Wahl. Der Platz bot 
ausreichend Raum, eine angenehme Atmosphäre und 
kurze Wege für Besucherinnen und Besucher – eine 
Entscheidung, die sich in jeder Hinsicht bewährt hat.
Zahlreiche liebevoll geschmückte Stände, ein viel-
fältiges Angebot an Speisen, Getränken und Hand-
werkskunst sowie das gesellige Miteinander machten 
den Markt zu einem stimmungsvollen Treffpunkt für 
die ganze Gemeinde. Auch die Beteiligung externer 
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Teilnehmer bereicherte das Angebot und trug maß-
geblich zur Vielfalt und Attraktivität des Christkindl-
marktes bei.

Ein besonderer Dank gilt allen Helferinnen und Helfern 
der Freiwilligen Feuerwehr Reichersbeuern sowie allen 
Unterstützern im Hintergrund, die mit großem En-
gagement und ehrenamtlichem Einsatz zum reibungs-
losen Ablauf der Veranstaltung beigetragen haben. 
Ebenso bedankt sich die Feuerwehr herzlich bei allen 
externen Mitwirkenden und Standbetreibern für ihre 
Teilnahme und Zusammenarbeit.

Die positive Resonanz der Besucher bestätigt: Der 
Christkindlmarkt 2025 war ein gelungenes Ereignis 
und ein schöner Auftakt in die Adventszeit.

Text: Andreas Humer,  
Fotos: Hyunju Oh-Strauss,  

Martina Geisberger
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Dank an unsere 
Dorfgemeinschaft
Immer wieder bestätigt sich, wie sehr die Arbeit 
unserer Feuerwehr und aller Rettungskräfte hier bei 
uns im Dorf geschätzt wird. Während Einsatzkräfte 
andernorts leider zunehmend mit Respektlosigkeit, 
Beleidigungen oder sogar Bedrohungen konfrontiert 
werden, erfahren wir bei uns genau das Gegenteil: 
Anerkennung, Unterstützung und echten Zusam-
menhalt.

Ein besonders schönes Beispiel dafür war der Brand-
einsatz am ersten Weihnachtsfeiertag. Trotz der be-
sonderen Zeit und der Kälte wurden unsere Ein-
satzkräfte von Anwohnerinnen und Anwohnern mit 
heißem Tee und Getränken versorgt – eine kleine 
Geste mit großer Wirkung.

Solche Zeichen der Wertschätzung bedeuten uns 
sehr viel. Sie zeigen, dass unsere Arbeit gesehen wird 

Soldaten und  
Kriegerkameradschaft 
Reichersbeuern/Greiling
Gratulation an Peter Dahnel
Die Soldaten- und Kriegerkameradschaft Reichers-
beuern-Greiling gratulierte Anfang Januar Peter 
Dahnel (Mitte) aus Greiling zum 80. Geburtstag. 
Vorstand Thomas Meier (rechts) und Schriftführer 
Korbinian Schichtl (links) überreichten dem treuen 
Vereinsmitglied im Rahmen seiner Geburtstagsfeier 
eine Urkunde sowie einen Geschenkkorb. 

und dass wir uns auf die Menschen in unserem Dorf 
verlassen können. Dafür möchten wir uns von Herzen 
bedanken.

Eure Unterstützung ist nicht selbstverständlich – und 
genau deshalb so wertvoll.

Eure Feuerwehr 

Text: Korbinian Schichtl; Foto: Verein
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Landfrauen
Landfrauenausflug nach Innsbruck
Dieses Jahr haben wir wieder zu einem vorweih-
nachtlichen Ausflug eingeladen. Unser Ziel war die 
Hauptstadt des Bundeslandes Tirol. Bei herrlichstem 
Sonnenschein sind wir mit dem Busunternehmen 
Tölzer Autoreisen am Mittwoch, 10.12.25 nach Inns-
bruck aufgebrochen.
Dort wurden wir direkt von unseren beiden Stadt-
führern empfangen. Die zweistündige Stadtführung 
hat uns in die Vergangenheit der Residenzstadt ein-
tauchen lassen. Angefangen an der Kaiserlichen Hof-
burg, die Hofkirche, der Dom zu St. Jakob und natür-
lich das Wahrzeichen im Herzen von Innsbruck – das 
Goldene Dachl vor der atemberaubenden Bergkulisse 
der Nordkette. 

Anschließend haben wir uns bei einem gemeinsamen 
Mittagessen gestärkt und natürlich durfte ein fröhli-
ches Miteinander nicht zu kurz kommen. Im Abschluss 
konnte jeder noch einmal die Altstadt erkunden, einen 
der zahlreichen Christkindlmärkte besuchen, shoppen 
oder in einem der kleinen Cafés einen Verlängerten 
genießen. Um 17 Uhr haben wir uns wieder auf den 
Heimweg gemacht. Besonders erfreut waren wir über 
die zahlreichen Teilnehmerinnen jeden Alters und hof-
fen, dass es allen gefallen hat und beim nächsten 
Ausflug wieder viele dabei sind!
Ein besonderer Dank gilt der Jagdgenossenschaft Rei-
chersbeuern, der Waldgenossenschaft aus Reichers-
beuern sowie den Etzrechtlern aus Greiling, die uns 
jedes Jahr mit einem kleinen Geldbetrag sponsern, 
damit der Ausflug möglich gemacht werden kann.

Text und Foto: Lisi Heigl / Gabi Melf

Andreas Habermann e.K.
Erdbewegung · Abbruch · Transporte · Kieswerk

Brunnenweg 15 · 83666 Waakirchen
Telefon:  0 80 21 / 90 90 81
Telefax:  0 80 21 / 90 90 83
www.habermann-erdbau.com
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80. Geburtstag 
Elisabeth Frauenrieder
Am 19. November 2025 konnte Elisabeth Frauenrieder 
ihren 80. Geburtstag feiern. Zu den Gratulanten ge-
hörte auch der 2. Bürgermeister Andreas Melf.

90. Geburtstag 
Heinz Nimser
Am 05. Januar 2026 feierte Heinz Nimser seinen 
90. Geburtstag beim „Jägerwirt“ in Kirchbichl. Neben 
seiner Familie, Freunden, Nachbarn und dem SC 
Reichersbeuern gehörte auch Bürgermeister Ernst 
Dieckmann zu den Gratulanten.

80. Geburtstag
Willi Jenz
Am 11. Januar 2026 feierte Willi Jenz seinen  
80. Geburtstag. Zu den nachträglichen Gratulanten 
zählte auch Bürgermeister Ernst Dieckmann. 
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Fleißige Helferleins 
Auch in diesem Jahr haben die Kinder wieder mit 
großer Begeisterung an der Verzierung der Honigglä-
ser gearbeitet.
Die verzierten Honiggläser wurden am 08. Dezem-
ber bei der Seniorenweihnachtsfeier im Pfarrsaal in 
Reichersbeuern an die Seniorinnen und Senioren ver-
schenkt. Schon während des Bastelns spürte man die 
besondere Stimmung: Die Kinder wussten, dass ihre 
Arbeit anderen eine Freude bereiten wird, und genau 
das machte sie besonders stolz.

Vorne von links: Jakob Lehner, Johanna Steinbacher, Jonas Amthor;  
Hinten von links: Amelie Amthor, Leonie Riedl, Fiona Lehner, Jana Amthor

Mit jeder Schneeflocke, jedem Stern und jedem fest-
lichen Detail senden die Kinder eine Botschaft der 
Wertschätzung und Wärme. Die Honiggläser sind nicht 
nur ein kleines Geschenk – sie sind ein Zeichen dafür, 
wie schön es ist, wenn Jung und Alt einander verbun-
den bleiben.

Wir wünschen allen Seniorinnen und Senioren ein 
gutes neues Jahr und hoffen, dass die liebevoll verzier-
ten Honiggläser ein Lächeln auf ihre Gesichter zaubern 
konnten. 

Text und Foto: Anna Amthor

Mobil: 0160 / 96 20 50 18 • E-Mail: info@merzholzbau.de
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Neue Mitbewohner  
am Kranzer – Mithelfer 
gesucht!
Seit dem vergangenen Jahr füllen sich die Contai- 
nerwohnungen am Kranzer zunehmend mit ukrai-
nischen Flüchtlingsfamilien. Inzwischen leben dort 
rund 16 Familien mit insgesamt 37 Kindern.
Die Kinder besuchen täglich die Einrichtungen im 
Dorf – den Kindergarten und die Grundschule – oder 
weiterführende Schulen in Bad Tölz und Gaißach. Die 
Eltern nehmen währenddessen an verpflichtenden 
Sprachkursen in Bad Tölz teil, um anschließend eine 
Arbeit im näheren Umkreis aufnehmen zu können.
Am Kranzer herrscht eine entspannte, familiäre At-
mosphäre. Die Bewohner fühlen sich wohl, und auch 
die Gemeinde setzt sich mit großem Engagement 

dafür ein, den Alltag in der Unterkunft so angenehm 
wie möglich zu gestalten.
Um insbesondere den Kindern den Alltag in den 
doch recht beengten Wohnverhältnissen etwas bun-
ter zu machen, hat sich ein kleiner Helferkreis ge-
bildet. Montags und donnerstags von 16 bis 17 Uhr 
wird mit den Kindergarten- und Grundschulkindern 
gespielt, gebastelt, gesungen oder es werden kleine 
Ausflüge unternommen.
Leider fehlt es derzeit an Unterstützung, um die-
ses Angebot dauerhaft aufrechterhalten zu können. 
Wenn Du Dir vorstellen kannst, alle zwei Wochen eine 
Stunde am Nachmittag ehrenamtlich tätig zu sein, 
freuen wir uns sehr über Deine Mithilfe.

Bei Interesse melde Dich gerne bei uns:
Ulrike Schlüter, Tel. 0177 6115066 oder 
u_schaefer@gmx.net

Text und Foto: Ulrike Schlüter
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80. Geburtstag
Lydia Hegner, Elisabeth Frauenrieder,

Rainer Trapp, Jörg Fuchs, Willi Jenz

90. Geburtstag
Hans Schwendner, Heinz Nimser

Geburten
Romy Steinbacher

Nr.	Beschreibung	 Tag der Ablieferung bzw. Anmeldung	 Meldefrist

1	 Fahrrad	 21.08.2025	 21.02.2026
2	 Schlüssel	 22.09.2025	 22.03.2026
3	 Schlüssel	 06.10.2025	 06.04.2026
4	 Schlüsselbund	 10.10.2025	 10.04.2026
5	 Armbanduhr	 21.10.2025	 21.04.2026
6	 Tretroller	 30.10.2025	 30.04.2026
7	 Schlüsselbund 	 15.11.2025	 15.05.2026
8	 Taschenmesser	 15.11.2025	 15.05.2026
9	 Schlüsselbund	 02.12.2025	 02.06.2026
10	 Fahrrad	 16.12.2025	 16.06.2026
11	 Schlüssel	 08.01.2026	 08.07.2026
12	 iPad, Bekleidung	 08.01.2026	 08.07.2026
Die Eigentümer werden aufgefordert, ihre Rechte binnen der in der letzten Spalte angegebenen Meldefrist bei der unterzeichneten Behörde

geltend zu machen. Nach Ablauf der Meldefristen wird über die Fundgegenstände anderweitig verfügt. Reichersbeuern, 12.01.2026

Aus dem Fundamt

Wir gratulieren

Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sein, bitten wir um frühzeitige 
Mitteilung an Martina Geisberger (Tel. 08041 – 7929141 oder redaktion@vgreichersbeuern.de).

Wir gedenken

Maria Gehr

Peter Harrer

Franz Hölzl

Elisabeth Hackenberger

a

Aus der Pfarrei
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Pfarreileben
in Reichersbeuern

Patrozinium
Am 23. November 2025 war es wieder soweit: Die 
Pfarrei St. Korbinian in Reichersbeuern feierte ihr 
Patrozinium – das ist weit mehr als ein bloßes Datum 
im Kalenderr. Es ist ein Fest der Dankbarkeit, der Be-
gegnung und der kirchlichen Identität.

Mit einem festlichen Gottesdienst eröffnete Pfar-
rer Andreas Vogelmeier den Tag, die musikalische 
Gestaltung übernahm dabei der Kirchenchor unter 
der Leitung von Marcus Rummel. Ein besonderer 
Moment war die Ehrung von Peter Hackenberger. Für 
seine langjährigen Verdienste wurde ihm eine Urkun-
de des Weihbischofs Graf zu Stolberg verliehen. Die 
Gemeinde spendete herzlichen Applaus für einen 
Menschen, der sich im Hintergrund stets verlässlich 
für die Pfarrei engagiert hat.
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Im Anschluss füllte sich das Pfarrheim mit ge-
schäftigem Treiben: Das traditionelle Pfarrfest war 
gut besucht, Gespräche und Lachen erfüllten den 
Raum. In diesem Rahmen wurde auch unsere In-
terims-Verwaltungsleiterin Andrea Fahrner verab-
schiedet. Mit herzlichen Dankesworten würdigte 
Verwaltungsleiterin Barbara Baindl ihren Einsatz in 
bewegten Zeiten. 

Einblicke in die pastorale und administrative Arbeit 
gab es von Pfarrer Vogelmeier, Kirchenpflegerin Vero-
nika Matheis, Kirchenpfleger Stefan Bichlmair sowie 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Barbara Landler. Die 
Berichte spannten einen Bogen von aktuellen Projek-
ten über Herausforderungen und Fortschritte bis hin 

zu Zukunftsplänen. Es wurde deutlich, wie viel Herz-
blut das Team – Hauptamtliche wie Ehrenamtliche – 
in die Gestaltung eines lebendigen Gemeindelebens 
investiert. Der Dank galt allen, in den verschiedens-
ten Bereichen der Pfarrei Beteiligten – denn ohne 
das Engagement vieler Hände wären die Arbeit vor 
Ort nicht zu stemmen und nicht so vielfältig, wie sie 
im Moment ist. Auch Bürgermeister Ernst Dieckmann 
schloss sich diesem Dank an.

Ein besonderer Hingucker war auch dieses Jahr der 
Stand des Eine-Welt-Arbeitskreises und einiger Firm-
linge. Hier gab es faire, nachhaltig produzierte Waren 
zu erwerben – von aromatischem Kaffee bis hin zu 
Schokoladenspezialitäten und Handwerkskunst aus 
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aller Welt. Die Beteiligung der Gemeindemitglieder 
zeigte: Bewusstes Einkaufen und gelebte Solidarität 
sind in Reichersbeuern keine Fremdworte.

Nach den offiziellen Programmpunkten klang das Pa-
trozinium in gemütlicher Runde aus. Bei Kaffee, einer 
großen Auswahl an selbstgebackenem Kuchen und 
einem kleinen Schnaps mit den Seelsorgern wurde 
noch ausgiebig geplaudert, gelacht und angestoßen. 
Das Patrozinium 2025 war wieder ein wunderbarer 
Festtag. 

Ein großes Vergelt’s Gott gilt allen, die mitgeholfen 
haben, insbesondere dem Auschuss „Feste und Fei-
ern“ und allen KuchenbäckerInnen. So bleibt der 
Tag in bester Erinnerung und macht Vorfreude 
auf den nächsten „kloana Kirta“ am 22. Novem-
ber 2026.

Text: Barbara Landler;  
Fotos: Lucia Bernhardt & Mika Kubota

Die Senioren-Nikolausfeier
Am 08. Dezember sind wir im liebevoll dekorierten 
Saal des Pfarrheims zur Nikolausfeier der Senioren 
zusammengekommen. 

Werner Männer und Manfred Kastenmüller stimmten 
die zahlreich erschienenen Gäste mit Musik und Tex-
ten auf die Adventszeit ein. Nach einer Stärkung mit 
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Kaffee und Kuchen haben uns die Kinder vom Dra-
chennest ein Lied vorgetragen. Anschließend kam 
der Nikolaus zu Besuch und brachte allen ein kleines 
Geschenk. Es blieb aber auch noch genügend Zeit 
zum Ratschen. Nach einer guten Brotzeit machten 
sich alle wieder auf den Heimweg.

Text: Marlis Brandhofer; 
Fotos Marlis Brandhofer & Marlis von Sigriz

Adventswerkstatt für Kinder
Großen Zulauf hatte wieder der Bastelnachmittag 
vom Familienausschuss der Pfarrei am dritten Ad-
ventswochenende.

Ab 14 Uhr waren die Kinder eifrig am Werk und bas-
telten sich gruppenweise durch die verschiedenen 
„Werkstätten“: In der Backwerkstatt wurden Plätz-
chen gebacken, in der Lichterwerkstatt entstanden 
Windlichter, die Holzwerkstatt bot Baumscheiben, 
die mit Moos, Zweigen und Draht zu adventli-
chen Hinguckern verwandelt wurden, und in der 
„Glubberlwerkstatt“ waren Wäscheklammern aus 
Holz die Grundlage für Kerzen aus Tonpapier. In der 
Pause waren Mandarinen, Lebkuchen und Punsch 
(und für uns Erwachsene eine gute Tasse Kaffee) 
eine willkommene Abwechslung und Stärkung.
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Gefreut haben wir uns sehr über die Unterstützung 
und tatkräftige Mithilfe einiger Mamas: Christina, 
Dajana, Mika, Dana und Christine, und von den Ju-
gendlichen: Vroni, Hannes und Hannah! Danke-
schön!

Euer Team Familienausschuss: Andrea, Bettina, Birgit, 
Steffi, Silke und Jens

Text: Andrea Mayer; Fotos: Jens Verwohlt, & Steffi Sixt
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Lichterfeier im Advent für Kinder
Am dritten Adventssamstag lud das Team Kindergot-
tesdienst zur Roratefeier am Abend für Kinder ein. 

Erzählt und dargestellt wurden in der kleinen An-
dacht die Geschichte der vier Kerzen am Advents-
kranz. Sie heißen Frieden, Glauben und Liebe und 
erlöschen eine nach der anderen traurig, da die Men-
schen ihr Licht und ihre Botschaft nicht mehr sehen. 
Die vierte Kerze namens Hoffnung, kann jedoch die 
anderen Kerzen erneut entzünden.

Eine schöne Botschaft, wie wir finden! Halten wir 
diese Lichter doch in uns am Brennen – nicht nur in 
der Adventszeit. 

WERKSTATT
Reintal 18 | 83677 Reichersbeuern

Telefon: 0 80 41 / 79 41 701

ZIMMEREI SCHICHTL GMBH
Margeritenweg 8 | 83677 Reichersbeuern 
Telefon: 0 80 41 / 79 41 700
Handy: 0172 / 95 17 320
E-Mail: korbinian-schichtl@t-online.de

Weihnachten feiern in 
Reichersbeuern
Weihnachten war in unserer Pfarrei geprägt von Ge-
meinschaft, gelebtem Glauben und dem großen En-
gagement vieler Ehrenamtlicher, die den Tagen um 
Heilig Abend im vergangenen Jahr wieder einen be-
sonderen Glanz verliehen.

Zweimal Danke sagen möchten wir noch:
An den neuen Jugendchor der Pfarrei, der uns mu-
sikalisch die Andacht schön gestaltet hat! Danke 
Marcus und deinen SängerInnen!

Und an Christine Gehr, die viele, viele Jahre immer 
bei der Vorbereitung und beim Musizieren im Kinder-
gottesdienstteam dabei war und sich jetzt aus ihrem 
Engagement verabschiedet hat. Danke für die immer 
tolle Unterstützung, Christine!

Euer Kindergottesdienstteam: 
Andrea, Christine D., Christine L., Mika und Verena

Text: Andrea Mayer; Fotos: Mika Kubota
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Lichterfeier am 4. Advent:  
Wärme im Kerzenschein
Den Auftakt der festlichen Tage bildete die Lichterfeier 
am Vorabend des vierten Advent. Im sanften Schein 
zahlreicher Kerzen versammelte sich ein kleiner Kreis 
zu einem stimmungsvollen Wortgottesdienst in der 
Kirche. Die schlichte Beleuchtung ließ den Raum in 
warmem Licht erstrahlen und schuf eine Atmosphäre, 
die berührte und zur inneren Einkehr einlud. Lieder, 
besinnliche Texte und das gemeinsame Gebet schenk-
ten einen Moment der Ruhe, bevor der Trubel der 
Feiertage begann. 

Kinderkrippenspiel an Heiligabend: 
Lebendige Tradition 
Eine lebendige Tradition – nicht nur für Familien – 
war das Kinderkrippenspiel an Heiligabend. Rund 50 
Kinder schlüpften mit Begeisterung in die Rollen von 
Maria und Josef, Hirten, Engeln und Königen oder 
wirkten als MusikerInnen mit. So erweckten sie die 
Weihnachtsgeschichte auf der Wiese hinter dem Feu-
erwehrhaus zum Leben. Echte Tiere sorgten dabei für 
besondere Stimmung und glänzende Kinderaugen. 
Die Organisation lag wieder in den bewährten Hän-
den von Monika Steinbacher und einem engagierten 
Team ehrenamtlicher HelferInnen, die mit viel Herz-
blut probten und die Inszenierung gestalteten. Für 
eine Aufwärmung im Anschluss sorgte die Freiwillige 
Feuerwehr, die mit heißen Getränken aufwartete. So 
wurde das Krippenspiel wieder zu einem unvergessli-
chen Erlebnis für Groß und Klein.
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Liebe Besucherinnen und Besucher des Krip-
penspiels, seit die „Kindermette“ von der Kir-
che an den Platz neben der Feuerwehr verlegt 
wurde, sind zur Durchführung des Krippenspiels 
jede Menge helfende Hände notwendig. Alle 
Beteiligten und vor allem die rund 50 Kinder 
sind in ihrer Freizeit mit Eifer dabei und freuen 
sich, mit dem Krippenspiel den Besuchern einen 
stimmungsvollen Einklang auf Weihnachten zu 
bereiten.

Leider wurden die letzten Aufführungen ver-
mehrt durch laute Gespräche, Turnereien, etc. 
gestört. Wir versuchen, die kirchliche Andacht 
und die Weihnachtsgeschichte so kurz wie mög-
lich und dennoch feierlich und kindgerecht zu 
gestalten. Wir würden uns mehr Respekt und 
Rücksichtnahme gegenüber den Darstellern und 
Musikanten, aber auch gegenüber den Zuschau-
ern, die sich dafür interessieren, wünschen.

Umso mehr freuen wir uns über die vielen posi-
tiven Rückmeldungen, die wir jedes Jahr wieder 
erhalten.

Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle an
•	 Alle Kinder fürs Spielen und Singen
•	� An Flori Ober und Paul Seybold für die verbin-

denden Worte und das Lesen der Weihnachts-
geschichte

•	 an Maria Steinbacher für die musikalische Leitung
•	� an Honorat Seybold für die Nutzung der Wiese 

und für den Auf- und Abbau
•	� an Karl Ketelhut fürs Bauen und Anliefern der 

Krippe und Herberge
•	� an Marcus Rummel für den Auf- und Abbau 

der Mikrophone
•	� an Ernst Gerg, Thomas Eiler, Anton Matheis und 

Bernhard Rehme für den Auf- und Abbau
•	 an Hans Merz für die Beleuchtung
•	 an Flori Geisberger für die Schafe
•	� an Barbara Gerg, Rosalie Feichtmair, Vroni 

Hochwind, Katharina Rehme, Luisa Wunderl 
und Katharina Wunderl sowie Maria Steinba-
cher für die musikalische Umrahmung

•	� an Sabine Ponschab, Anton Schmotz und Mar-
tin Heumann für die Darstellung der Heiligen 
Drei Könige zu Pferd

•	� an die Feuerwehr für die ganze Unterstützung

Euer Krippenspiel-Team: Monika Steinbacher,  
Annemarie Gerg, Vroni Matheis, Lisi Wunderl,  
Christl Rehme, Martina Geisberger 

Fotos: Martina Geisberger
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Große Ausstellung
Fachberatung

Umbau & Sanierung

83646 Bad Tölz Kirchbichl � Abrain 10

Tel. 0 80 41/ 79 98 41
Fax 0 80 41/ 79 98 43

Heilige Messe am Nachmittag:  
Gemeinsam feiern
Die Heilige Messe am frühen Abend des 24. Dezember 
erfreut sich wachsender Beliebtheit. Vor allem ältere 
Gemeindemitglieder schätzen dieses Angebot und für 
viele ist dieser Gottesdienst längst ein fester Bestand-
teil ihres Heiligabends geworden. Die liturgische Feier 
verband festliche Elemente mit vertrauten Liedern 
und gab Raum, um zur Ruhe zu kommen und die 
Geburt Christi zu feiern. Die musikalische Gestaltung 
übernahmen Sophie Pfisterer und Andreas Winkler 
und sorgten für eine wunderbare Atmosphäre. 

Text: Lucia Bernhardt; Foto: Mika Kubota

Christmette: Musik, Impulse und 
festlicher Glanz in der Heiligen 
Nacht
Mit dem Glockenschlag zur späten Stunde begann 
die Christmette, der feierliche Höhepunkt der Weih-
nachtsnacht. Pater Adrianus gestaltete die Liturgie 
mit bewegenden Impulsen, die zum Nachdenken und 
auch Schmunzeln einluden. Für die festliche, musika-
lische Umrahmung sorgten der Kirchenchor und im 
Anschluss an den Gottesdienst die Bläser im Freien vor 
der Kirche.

Text: Lucia Bernhardt; Foto: Mika Kubota



70

Aus der Pfarrei

Februar 2026

Waldweihnacht am  
26. Dezember: Besinnlichkeit  
in der Natur
Am zweiten Weihnachtsfeiertag luden Ruth 
und Markus Holler für die Pfarrei zur Waldweih-
nacht ein. Auf verschneiten Wegen machten sich 
die Teilnehmer auf und erlebten in mehreren Sta-
tionen die Weihnachtsgeschichte nach. Als Aus-
klang hab es eine kleine Stärkung am Stadl.  
Diese Veranstaltung war ein kleiner Geheimtipp für 

Anton Probst
Spenglerei · Bedachungen

Meisterbetrieb

Tölzer Straße 72 • 83677 Reichersbeuern
Tel.: 0 80 41 /  7 99 31 38 • Mobil: 01 75 / 5 45 11 24 • spenglerei-probst@gmx.de

alle, die die Weihnachtsfeiertage in besonderer Weise 
ausklingen lassen wollen.

Ohne das Engagement vieler helfender Hände wären 
diese festlichen Tage nicht denkbar gewesen. Von der 
Organisation der Veranstaltungen über die Proben 
und Vorbereitungen bis hin zur Versorgung der Gäste. 

Vergelt’s Gott allen, die die Kirche und Christbäume 
(innen und außen) geschmückt haben!

Text: Barbara Landler;  
Foto: Jens Verwohlt



 

Diözesane Sternsingeraussendung 
in Holzkirchen
Seit mehreren Jahren sind wir jährlich bei der Sternsin-
geraktion dabei. Dazu gibt es jedes Jahr die Diözesane 
Sternsingeraussendung – wie letztes Jahr nach Mün-
chen, sind wir dieses Jahr nach Holzkirchen gefahren 
und haben dort teilgenommen.
Begonnen hat  die Veranstaltung mit einem Gottes-
dienst, welcher in der St. Josef-Kirche stattfand. Rund 
300 Sternsinger aus verschiedenen Gemeinden unse-
rer Diözese waren in einem Raum versammelt – ein 
seltener Anblick. Für uns war der Gottesdienst sehr 
besonders. Der Bischof hat ihn unterhaltsam und in-
teressant gestaltet und die schöne Musik der Band hat 
den Gottesdienst feierlich begleitet.
Nach dem Mittagessen ging es zu den verschiede-
nen Workshops: Zur Auswahl standen Bastelangebote, 
Kino, Schlittschuhlaufen, Bewegungsspiele und vieles 
andere.
Wir haben uns als Erstes für ein Bewegungsspiel 
entschieden, wo wir als Gruppe einen kleinen Preis 

gewinnen konnten. Danach haben wir ein Perlenarm-
band gebastelt, das wir als Erinnerungsstück mit nach 
Hause nehmen durften.
Zum Abschluss gab es eine kleine Andacht und mit 
Gottes Segen sind wir zusammen mit dem Zug heim-
gefahren.
Es hat uns allen viel Spaß gemacht und nächstes Jahr 
werden wir bestimmt wieder daran teilnehmen!

Text: Ayumu (8) und Takumi (14) Kubota

Fotos: Unsere Sternsinger hatten viel Spaß in Holzkirchen 
(Mika Kubota)
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Schule statt Fabrik –  
Sternsingen gegen  
Kinderarbeit
Mal kräftig, mal eindringlich, aber stets voller Freude 
erhoben 26 Reichersbeurer Kinder und Jugendliche 
mit Unterstützung aus Greiling und Föching ihre 
Stimme gegen Kinderarbeit in Bangladesch und Welt 
weit. 

Bei strahlendem Sonnenschein und eisigen Tempera-
turen zogen sie mit ihren Begleitpersonen von Haus 
zu Haus, um den Menschen den Segen zu bringen 
und um Spenden zu sammeln, die es Kindern er-
möglichen, in die Schule zu gehen, statt in Fabriken 
arbeiten zu müssen.

Eine Spendensumme von 6.820,- EUR konnten 
unsere fleißigen Königinnen und Könige mit ihren 
Begleitpersonen in Reichersbeuern einsammeln – 
hierfür ein herzliches Vergelt’s Gott an alle Beteilig-
ten und Spenderinnen und Spender.

Text: Lucia Bernhardt; Fotos Mika Kubota

Kinderbibeltag 2026
Die Bibel, ihre Texte und ihre Botschaft für Kinder mit 
allen Sinnen erlebbar machen, ist das Ziel des ökume-
nischen Kinderbibeltags. 

In diesem Jahr geht es um Vertrauen.

Wann?	 Samstag, 14. März 2026
Wo?	 In & um das Pfarrheim Reichersbeuern
Wer? 	 alle Vor- & Grundschulkinder
Nähere Informationen sowie das Anmeldeformu-
lar erhalten Sie im Pfarrbüro Reichersbeuern unter 
08041/3912, per E-Mail: pv-gaissach.reichersbeuern@
ebmuc.de oder auf unserer Homepage: www.erzbis-
tum-muenchen.de/pfarrei/pv-gaissach-reichersbeuern/
lebendige-gemeinde/kinderbibeltag

Text: Lucia Bernhardt; Foto: Logo Kinderbibeltag
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Pfarrgemeinderatswahlen  
am 1. März 2026
Anfang Februar sollte jede/r Wahlberechtigte in Rei-
chersbeuern eine persönliche Benachrichtigung per 
Post bekommen haben: online, per Briefwahl oder di-
rekt vor Ort sind unsere Pfarreimitglieder ab 14 Jahren 
zur Pfarrgemeinderatswahl aufgerufen.
Unsere KandidatInnen für den Pfarrgemeinderat  
Reichersbeuern und Greiling:

Bitte gebt eure Stimmen ab und zeigt den Kandi-
datInnen, dass ihr Engagement für Glauben und 
Gemeinschaft wertvoll und wichtig ist!

Christine Dittel	 42
Reichersbeuern, Medi- 
zinische Fachangestellte

Markus Pirchmoser	 38	
Greiling, Landwirt 
und Elektriker

Christine Hochwind	 31	
Reichersbeuern, Medi-
zinische Fachangestellte

Elisabeth Raßhofer	 51	
Reichersbeuern, 
Metzgereifachverkäuferin

Birgit Humphries	 57	
Reichersbeuern, 
Erzieherin

Martina Schmid	 47	
Greiling, Erzieherin und 
Kita-Leitung

Gabriele Männer	 72	
Reichersbeuern,
Rentnerin

Monika Steinbacher	 58	
Reichersbeuern, Sozial-
versicherungsangestellte

Der Code für die Onlinewahl wurde mit der Wahlbe-
nachrichtigung versendet, Briefwahlunterlagen sind 
über das Pfarrbüro erhältlich, eine persönliche Stim-
mabgabe ist zu folgenden Zeiten möglich:

Samstag, 28.02.2026, 18:00 – 20:30 Uhr bei 
Familie Kastenmüller, Greiling, Tegernseer Str. 5

Sonntag, 01.03.2026, 9:00 – 12:00 Uhr im 
Pfarrheim Reicherbeuern, Tölzer Str. 18

Text: Barbara Landler



74 Februar 2026

Aus der Pfarrei / Aus den pädagogischen Einrichtungen

Fasten-, 
Kar- und 
Osterzeit  
in der Pfarrei

Wir laden alle herz-
lich ein, mit uns die 
Fasten-, Kar- und 
Osterzeit ganz be-
wusst zu gestalten und an unseren Angeboten, Ver-
anstaltungen und Gottesdiensten teilzunehmen! 

Ob Kreuzwegandachten, Kinderbibeltag, Exerzitien, 
Kreuzwegen draußen, Palmbuschenweihe, Oster- 
gottesdienst, etc. 

Genauere Termine und Infos sind wie immer in den 
Aushängen und im Internet zu finden:  www.erz-
bistum-muenchen.de/pfarrei/pv-gaissach-rei-
chersbeuern oder einfach QR-Code scannen.

Aus dem Drachennest: 
St. Martinsumzug im Drachennest
Am späten Nachmittag des St. Martinstages fand der 
traditionelle Umzug unseres Kindergartens statt. Mit 
viel Freude und leuchtenden Augen zogen die Kinder 
mit ihren selbstgestalteten Holzlaternen am Eisplatz 
ein. Ein besonderer Höhepunkt war die Darstellung 
der St. Martins-Geschichte mit Pferd, Reiter und Bettler, 
bei der das Teilen mit dem Bedürftigen im Mittelpunkt 
stand. Sie erinnerte alle Anwesenden an den Sinn 
des Martinsumzuges. Danach zogen wir gemeinsam, 
begleitet von Musik und der Feuerwehr, zum Schloss. 
Dort kamen wir gemeinsam zum Abschluss zusam-
men und die Kinder konnten sich die vom Elternbeirat 
gebackenen Martinsgänse schmecken lassen. Die Feu-
erwehr schenkte für alle Kinderpunsch und Glühwein 
aus. In gemütlicher Runde klang der Abend aus und 
bot Gelegenheit für Begegnung und Austausch. 
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Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und 
Helfern, die diesen gelungenen St. Martinsumzug 
möglich gemacht haben. Besonders bedanken möch-
ten wir uns bei dem KiGo Team, das uns bei der 
Andacht unterstützte und der Feuerwehr für die Absi-
cherung und ihren Getränkeausschank.

Text: Kita ; Fotos: Mika Kubota, Brigitte Melf

St. Martinsfeier

Laternenzug zum Schloss
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Advents- und Weihnachtszeit im 
Drachennest
Mittlerweile eine lieb gewonnene Tradition ist unser 
wöchentliches Zusammentreffen aller Hausgruppen 
im Advent. Wir versammeln uns um den Adventskranz, 
singen unser Adventslied, und jede Woche gibt es von 
einer Gruppe einen weiteren adventlichen Impuls in 
Form von einem Fingerspiel oder Gedicht. 

pe vorgelesen und jedem Kind die gefüllten Socken 
ausgeteilt. Nach einem Gedicht oder Fingerspiel hat 
sich der Nikolaus wieder verabschiedet.

Unsere Vorschulkinder hatten an der Nikolausfeier der 
Senioren im Pfarrheim einen kleinen Auftritt. Mit Win-
terliedern und einem Lied von einem Schneemann 
haben wir den Nachmittag mitgestaltet. Für unsere 
Kinder ist es immer wieder aufregend, vor so vielen 
Zuschauern etwas vorzuführen, jedoch haben unsere 
Großen das sehr gut gemeistert.

Natürlich hat uns der Nikolaus auch im Kindergarten 
besucht. Als erstes ist er zu den Walddrachen gekom-
men, und dann ins Haupthaus. Die Kindergartengrup-
pen haben den Nikolaus schon sehnlichst erwartet 
und sich in der Aula versammelt. Dort hat er uns 
alle begrüßt, und dann haben wir unser Nikolauslied 
gesungen. Jede Gruppe ist zurück in den eigenen 
Gruppenraum gegangen, während der Nikolaus bei 
den Krippenkindern kurz vorbeigeschaut hat. 
In den jeweiligen Gruppen hat der Nikolaus aus sei-
nem goldenen Buch die Beobachtungen zu der Grup-
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In der letzten Kindergartenwoche vor den Ferien stand 
unser Aktionstag unter dem Motto Weihnachten. Die 
Kinder konnten sich an dem Vormittag im ganzen 
Haus frei bewegen und entscheiden, an welchem An-
gebot sie in welchem Raum teilnehmen möchten. 
Sie konnten zwischen Spielen, Bastelangeboten und 
einem religiösen Angebot zur Weihnachtsgeschichte 
entscheiden. Wie an jedem monatlich stattfindenden 
Aktionstag hatten die Kinder daran viel Freude.

An den letzten Tagen vor den Weihnachtsferien wurde 
in den Gruppen intern Weihnachten gefeiert. Mit 
selbstgebackenen und mitgebrachten Plätzchen und 
Kinderpunsch haben wir gemütlich zusammen geges-
sen. Auch die Weihnachtsgeschichte mit der Geburt 
von Jesus Christus im Stall wurde den Kindern erzählt. 
Und für jede Gruppe hat das Christkind Geschenke 
gebracht.

Den Abschluss der Advents- und Weihnachtszeit bil-
dete der Besuch der Sternsinger, die uns in den Kinder-
garten Gottes Segen brachten.

Text: Birgit Humphries; 
Fotos: Brigitte Melf, Monika Steinbacher, Mika Kubota

Brandschutzunterweisung des Dra-
chennest Teams mit der Feuerwehr
Ende Dezember wurde es spannend für die Mitarbeiter- 
Innen des Drachennests. Wir hatten eine Fortbildung 
bei der Reichersbeurer Feuerwehr. Thema „Brand-
schutz und richtiger Umgang mit Feuerlöschern“.
Nach der Theorie, die im Schulungsraum der Feuer-
wehr stattfand, ging es zum spannenden Teil der Un-
terweisung über. Die Feuerwehrler hatten eine Simu-
lationsbrandstelle aufgebaut und jedes einzelne Team-
mitglied durfte sowohl einen CO2 Löscher, als auch 
einen Schaumlöscher ausprobieren. Dabei ging es um 
die richtige Handhabung und darum, ein Gefühl dafür 
zu bekommen, ein echtes Feuer zu löschen. Für diese 
spannende, mal etwas andere Fortbildung, bedanken 
wir uns bei Florian Melf und Sepp Schlickenrieder, dass 
sie sich Zeit für uns genommen haben. 

Das Drachennestteam bei der Feuerlöscherübung

Text: Susanne Humer; 
Fotos: Brigitte Melf

Die Sternsinger vorm Eingang der Walddrachen
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Aus der Grundschule
Advent in der Grundschule
Zu einer gemeinsamen Adventsandacht lud die ka-
tholische Religionslehrerin Gabriele Schroll einmal pro 
Woche alle Klassen der Grundschule und die Partner-
klasse in die Aula ein. 

Früh morgens versammelten sich alle Schüler zum 
gemeinsamen Singen und Gabriele Schroll schaffte es 
jedes Mal von Neuem, mit ihrer sanften Stimme, die 
Kinder mit weihnachtlichen Geschichten zu verzau-
bern. Den Sinn der Weihnacht, das gemeinsame War-
ten auf etwas Besonderes, ein kleines Stück Besinn-
lichkeit, all das wurde in diesen Geschichten deutlich, 
welche mit kleinen Gesangseinlagen einzelner Schü-
lergruppen oder Fürbitten noch untermalt wurden. 

Authentisch bayerische Weihnachtsklänge wie „Advent 
is a Leichtn“ oder „Es wird scho glei dumpa“ aber auch 
Kinderklassiker wie „Dicke rote Kerzen“ hallten durch 
die Gänge und jede Woche wurde das Leuchten der 

Kinderaugen, genauso wie das Leuchten der Kerzen am 
Adventskranz ein wenig heller. Herzliches Vergelts Gott, 
liebe Gabi, für deine stimmungsvollen Andachten!

Text und Fotos: Claudia Kohl

Schulandacht in der Aula

Gesangseinlage einzelner Schüler
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Adventsmarkt in der Grundschule 
Reichersbeuern
Schon ab Mitte November zog Weihnachtsstimmung 
in die Grundschule ein. In allen Klassenzimmern 
wurde fleißig gebastelt, gemalt, gebacken und ge-

Fleißige Bastler am Werk

Es ist für jeden Geschmack etwas dabei

Die Aula erstrahlt in weihnachtlichem Glanz

Für das leibliche Wohl sorgte der Eltern- 
beirat mit der neuen Popcorn Maschine

werkelt. Alle Kinder wollten einen Beitrag leisten für 
den inzwischen fest etablierten Weihnachtsmarkt am 
letzten Freitag vor dem ersten Advent. 

Die liebevoll gestalteten Werke wurden in der Aula 
zum Verkauf ausgestellt, und am späten Nachmittag 

strömten zahlreiche Familien in die Schule. Dort be-
wunderten und bestaunten sie die Kreativität und 
das handwerkliche Geschick der Kinder. Natürlich 
wurde auch fleißig eingekauft. Der Elternbeirat ver-
wöhnte alle Besucher mit Getränken und Popcorn. 

Wieder einmal war der Weihnachtsmarkt rundum ein 
voller Erfolg. Die Einnahmen in Höhe von 1.650 Euro 
werden aufgeteilt: Je 300 Euro erhalten die Kranken-
häuser in Bad Tölz und Agatharied als Spende für die 
Ausstattung der Kinderwartebereiche. Der restliche 
Betrag kommt allen Kindern in der Schule zugute 
und fließt in die Ausstattung der Schülerbücherei 
und in die Leseprojekte.

Text und Fotos: Cornelia Kraus
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Bundesweiter Vorlesetag
Im letzten Jahr fand der bundesweite Vorlesetag am 
21. November statt und stand unter dem Motto: „Vorle-
sen spricht Deine Sprache“. Dieses Motto unterstreicht, 
wie vielseitig Vorlesen ist und zeigt gleichzeitig, dass 
jede einzelne Sprache und Stimme zählt. So wurde 
auch in diesem Schuljahr wieder in den unterschied-
lichsten Räumen der Grundschule von sämtlichen 
Mitgliedern der Schulfamilie vorgelesen. Lehrer, Eltern, 
ja sogar unser Hausmeister, alle haben sich ein Buch 
ausgesucht, welches sie vorab durch ein Plakat in der 

Aula beworben haben. In diesem reichlichen Angebot 
war sicherlich für jeden Schüler etwas dabei, egal, 
ob gruselig, abenteuerlich, fantasievoll, lustig oder 
bewegungsintensiv in Verbindung mit Yogaübungen, 
sogar Geschichten in anderen Sprachen oder Dialekten 
wurden angeboten. Jeder Schüler durfte sich zwei 
Tickets für zwei verschiedene Bücherlesungen sichern. 
Viele Kinder berichteten im Anschluss begeistert von 
den Geschichten, denen sie lauschen durften, und wer 
weiß, vielleicht stand nun das ein oder andere Buch 
auf dem Weihnachtswunschzettel der Kinder. 

Text und Fotos: Cornelia Kraus Fotos

Handball – 
Grundschulaktionstag
Am Montag, den 8. Dezember 2025, bekamen alle 
3. und 4. Klassen die Möglichkeit, das Handballspiel 
durch abwechslungsreiche Übungen an verschiede-
nen Stationen kennenzulernen und Spaß an der Be-
wegung zu entwickeln. Dabei konnten alle Kinder den 
Hanniball-Pass, das offizielle Spielabzeichen des DHB, 
im Anschluss mit nach Hause nehmen. 
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Herr Ulrich Gilgenreiner vom SC Gaißach, Abt. Hand-
ball, kam mit vielen Helfern zu uns an die Schule und 
bescherte uns einen top organisierten Tag. Jede Klasse 
hatte eine ganze Schulstunde Zeit, alle fünf Stationen 
auszuprobieren und Punkte zu sammeln.

Es war ein mehr als gelungener Aktionstag!

Text und Fotos: S. Weiler

Klassik zum Staunen
Kurz vor den Weihnachtsferien stand für die 4. Klassen 
ein Konzertbesuch beim BR Rundfunkorchester mit 
dem Titel „Weihnachten mit dem Walzerkönig“ im Bür-
gerhaus Unterföhring auf dem Stundenplan. Bereits 

im Vorfeld setzten sich die Schülerinnen und Schüler 
im Unterricht mit dem Komponisten Johann Strauß 
und seinen berühmten Werken auseinander. Auch ein 
Musiker des BR Rundfunkorchesters besuchte die ein-
zelnen Klassen vorab und stellte seine Violine vor.
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Kurzweilig moderiert wurde das Konzert von Pia 
Amofa-Antwi, die den meisten Kindern aus der Fern-
sehserie „Pia und die wilden Tiere“ bekannt war. Ge-
bannt lauschten alle der Musik von Johann Strauß und 
zwischendurch durften die Zuhörer zusammen mit 
dem Tölzer Knabenchor traditionelle Weihnachtslieder 
mitsingen. So stimmte der Ausflug alle auf die bevor-
stehende Weihnachtszeit ein.

Text und Foto: Kathrin Hösl

Besuch im 
Marionettentheater
Wie jedes Jahr durften die Kinder zu Beginn der Ad-
ventszeit das Tölzer Marionettentheater besuchen. Die 
Erstklässler schauten sich passend zur Weihnachtszeit 

Das Stück: Das Geschenk des Nikolaus

„Das Geschenk des Nikolaus“ an, die 2. Klassen das 
Märchen „Das Rumpelstilzchen“. Mit strahlenden Kin-
deraugen fieberten die Kinder mit dem armen Kasperl 
mit und freuten sich riesig, als er die Prinzessin am 
Ende doch vom bösen Zauberer befreien konnte. 

Ein Besuch im Marionettentheater ist immer eine blei-
bende Erinnerung.

Text und Foto: B. Kohl

Der Besuch des Nikolaus

Am Freitag, den 5. Dezember 2025 war es endlich so 
weit: Der heilige Nikolaus besuchte zusammen mit 
Krampus die ersten Klassen sowie die Partnerklasse in 

ihren Klassenzimmern. Voller Spannung warteten die 
Kinder auf die Gäste und hatten sich im Vorfeld schon 
mit verschiedenen Gedichten vorbereitet. Ehrfürchtig 
wurde der Bischofsstab von einem Kind der Klasse 
gehalten, während der Bischof aus seinem goldenen 
Buch vorlas. Zuletzt überreichte der heilige Mann den 
Klassenlehrerinnen noch die kleinen, selbst gestalteten 
Säckchen voller Nüssen, Mandarinen und Schokolade. 
DANKE, lieber Nikolaus!

Text und Foto: B. Kohl

Nikolaus mit Krampus beim  
Vorlesen aus dem goldenen Buch
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Sternsinger
Traditionell besuchen die Sternsinger gleich nach 
den Weihnachtsferien in der Früh die Grundschule 
Reichersbeuern. 

Die Heiligen Drei Könige trugen diesmal ein Lied vor, 
bei dem viele ihrer Mitschüler mitsingen konnten. 
Dieses Jahr sammelten die Sternsinger für Kinder in 
Bangladesch. Sie schwenkten Weihrauch und schrie-
ben an die Schulhaustüre: 20*C+M+B*26, christus 
mansionem benedicat, das heißt: Gott segne dieses 
Haus!

Text und Foto: B. Kohl

Die Sternsinger besuchen die Grundschule

Kreisverband
Bad Tölz-Wolfratshausen

QR-Code zur Stellenbörse auf der Webseite des Kreisverbands. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre aussagefähigen  
Bewerbungsunterlagen (gerne per E-Mail) an: BRK Kreisverband Bad Tölz-

Wolfratshausen, Personalverwaltung, Schützenstr. 7 · 83646 Bad Tölz, 
Tel.: 0 80 41/76 55-0 · E-Mail: bewerbung@kvtoel.brk.de · www.kvtoel.brk.de

Für unsere Schüler-Mittagsbetreuungen suchen wir ab sofort im Rahmen eines Minijobs 

Betreuungskräfte (m/w/d)
Werden Sie ein Teil des Bayerischen Roten Kreuzes! Wir bieten Grundschulkindern 
zwischen 6 und 10 Jahren am Nachmittag verlässliche Betreuung und Begleitung der 

persönlichen und schulischen Entwicklung nach den Grundsätzen des DRK.

Was wir Ihnen bieten:
• Tätigkeit in einem aufge-
 schlossenen, dynamischen 
 Team
• Anbindung an einem festen 
 Standort
• Fachliche Begleitung
• Tarifgebundene Bezahlung 
 nach TV BRK

Ihre Aufgaben:
Wir benötigen laufend Verstär-
kung für unsere engagierten 
Teams und suchen für die 
Standorte Dietramszell, Kochel, 
Lenggries, Reichersbeuern und 
Schlehdorf Betreuungskräfte 
(m/w/d) auf Minijob Basis.

Sie bringen mit:
• Erfahrung mit und Freude am 
 Umgang mit Kindergruppen 
 im Grundschulalter
• Soziale Kompetenz und
 Teamfähigkeit
• Interesse an persönlicher
 Weiterentwicklung
• Führerschein Klasse B
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Skandal im  
Altwirtssaal
Heuer war das Theater der Reischbeirer Trachtler eine 
Herausforderung – für´s Ensemble und fürs Publi-
kum. Ganz bewusst habe ich mich für ein Kabarett-
stück entschieden, das sowohl im Thema vielen in 
eigener Erfahrung liegen könnte, als auch in der An-
lage der Figuren die harte Realität übersteigert kari-
kiert. So ist zum Beispiel die Figur des Arbeitskolle-
gen Meier ein sexistisches und rassistisches Abzieh-
bild eines unsensiblen Menschen, der alles außer sich 
selbst ins Lächerliche zieht – ein Typus, der jedem 
von uns all zu oft im wirklichen Leben begegnen 
dürfte. All das darf – ja muss – Satire! Sie ist humoris-
tischer Denkanstoß, der natürlich auch zwicken muss, 
um seine positive Wirkung zu entfalten. Gerade die 
mangelnde „Politische Korrektness“ wurde scheinbar 

von vielen Besuchern des Stückes hinterfragt – das 
zeigt einerseits, dass ein berechtigtes Umdenken in 
bestehenden Umgangsformen inzwischen Konsens 
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zu sein scheint, andererseits jedoch im Zusammen-
hang der Kunstform nicht verstanden wurde. Die 
Figur abzumildern hätte nicht funktioniert und die 
Geschichte nicht transportiert. Einige Gäste haben 
sich wohl auch am Thema „Hausbau“ gestört, weckt 
es doch vielleicht teils unangenehme Erinnerungen 

an das eigene Projekt. Gewöhnungsbedürftig dürfte 
auch das schlichte bis fehlende Bühnenbild gewe-
sen sein, das dem Publikum eigene Vorstellungskraft 
abverlangt. 

Alle diese Einwände sind absolut berechtigt, ja sogar 
genauso wichtig wie Lob, weil sie die Reflexion und 

Diskussion anregen und produktiv wirken können. 
Nichts ist schlimmer für Theater – für Kunst im Allge-
meinen – wenn das Dargebotene egal ist. Und auch 
was allen gefällt, ist eigentlich nie wirklich gut.

So kann ich natürlich nicht ausschließen, auch bei 
einem simplen Schwank à la „Liebhaber im Schrank“ 
nicht jemanden zu treffen, für den dieses Thema 
ungute Erinnerungen, totale Gleichgültigkeit oder 
Ablehnung hervorruft.

Ich möchte als Spielleiter Freude am Spiel und an 
der bairischen Sprache inszenieren, mit Humor aber 
auch etwas Niveau. Wir haben Spaß am Ausprobie-
ren und an der Abwechslung, am Gestalten und am 
Publikum! Natürlich ist es das Publikum, für das wir 
ehrenamtlich inszenieren und es freut uns, wenn die 
Darbietung gefällt und den Menschen eine gute Zeit 
beschert. Aber letztendlich entscheidet doch der Ge-
schmack, was einem zusagt – und über den lässt sich 
schlecht streiten! Doch der Geschmack wird auch 
geschult, in dem man das reichhaltige Angebot der 
befreundeten Vereine in Anspruch nimmt und eben 
öfter ins Theater geht – damit ist allen gedient!

Ich freue mich auf viele weitere Stücke mit einem tol-
len Team – wer im Übrigen mitwirken möchte, darf 
sich gerne jederzeit mit mir in Verbindung setzen.

Euer Werner Härtl

Fotos: Werner Härtl, Matthäus Krinner
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Theaterausflug nach 
Oberbozen 
Am 08.11.2025 unternahm eine kleine Abordnung 
der „Reischbeira Theaterer“ einen Besuch bei den 
Theaterfreunden aus Oberbozen. Als Anlass wurde 
die 25-jährige Theaterfreundschaft genommen und 
als zweiten Grund wurde das 30- jährige Bestehen 
der Theatergruppe gefeiert. 

Es wurde das lustige Stück „Kaviar trifft CurryWurst“ 
angeschaut. 
Nach dem Theater ließ man den Abend mit einem 
grandiosen Südtiroler-Buffett und gemütlichem Bei-
sammen sein ausklingen.

Die Theatergruppe verbrachte zwei wunderschöne 
Tage in Südtirol und freut sich wieder auf einen Ge-
genbesuch von den Theaterfreunden aus Oberbozen.

Text und Fotos Christine Bernöcker

Erdarbeiten
Rohrleitungsbau

Abbruch
Kanalservice

Transporte
Straßenreinigung

Hauptstraße 66 
83666 Waakirchen

Tel.: 0 80 21 / 5 04 90
Fax: 0 80 21 / 87 44
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REIWAS – Freier Mensch
REIWAS ist wieder unterwegs! Mit der neuen Tour 
„Freier Mensch“ und einem brandneuen Album 
gibt’s frische Musik und ehrliche Texte auf die Ohren. 
Die CD ist bereits erhältlich, ab März sind die Songs 
auch auf Spotify zu finden.

Live ist REIWAS ganz in der Nähe zu erleben: am 
26.02. in Holzkirchen und am 20.03. beim Dinz-
ler am Irschenberg. 

Weitere Termine sind auf der Website (www.reiwas- 
music.de) zu finden.

Ein echtes Sommer-Highlight wartet am 
03.07.2026 beim Walchensee Musiksommer. 

Vorbeikommen lohnt sich!

Text und Foto: Josef Steinbacher



Aus dem Archiv

Aus der  
Geschichte von 
Reichersbeuern

Der Karbergstreit
Früher war Holz (über)lebenswichtig, weil es für den 
Hausbau, den Dachstuhl und die Dachhaut, für Werk-
zeuge und Mobiliar, zum Zaunbau und als Energie-
lieferant für die Heizung gebraucht. Selbst für die 
Beleuchtung wurden oft Kienspäne verwendet, Kerzen 
waren teuer.
Weil aber die Eigentums- und Besitzverhältnisse und 
die genaue Bestimmung der Grenzen der Hofmark 
nicht immer geklärt waren, kam es immer wieder zu 
Streitigkeiten über die Holzentnahme aus den Wäl-
dern. Wenn diese Zwistigkeiten „grichtsmassig“ wur-

den, ist die Korrespondenz zumindest teilweise er-
halten geblieben und deshalb wissen wir heute noch 
darüber Bescheid.
Gerade die Grenzziehung in den Wäldern war immer 
problematisch, da viele Grenzzeichen an Bäumen an-
gebracht und diese nicht dauerhaft waren. Fotografie 
und GPS waren noch unbekannt, deshalb sind so-
genannte Grenzbegehungen mit Vertrauenspersonen 
der beteiligten Parteien durchgeführt worden. Zur 
besseren Dokumentation wurden zu den Protokollen 
sogenannte Augenscheinkarten angefertigt, in denen 
die „Marchen“ eingezeichnet wurden. Selbst als Grenz-
steine gesetzt wurden, waren damit nicht alle Proble-
me beseitigt.
Am Karberg (Oberlauf der Gaißach mit Markbach, Gei-
genbach und Plattenbach) kam es immer zu Streitig-
keiten, die sich über viele Jahre hinzogen. Die heute 
zu den Gemeinden Gaißach (Kessel) und Waakirchen 

Grenzstein Gronetseck, HR

Augenscheinkarte Kessel und Geigen 

(Hauptstaatsarchiv), ca. 1700

Grenztäfelchen aus Blech, GRG 

(Gericht Reichersbeyrn Greiling) von 1787

Jetziger Grenzstein am Luckenkopf,  
HR (Hofmark Reichersbeuern)



 

(Geigen) gehörigen Gebiete waren strittig, weil damals 
die Ländereien des Klosters Tegernsee, des Gerichts 
Tölz und der Hofmark Reichersbeuern am Luckenkopf 
aufeinander trafen.
Ein großes Problem stellte die Holzentnahme aus 
den im Gemeinschaftsbesitz befindlichen Wäldern 
dar (Hausnotdurft). Bei einem Verkauf der Hofmarken 
wechselten auch die Entnahmerechte der Untertanen, 
die sich aber dann auf das Gewohnheitsrecht beriefen. 
So durften z.B. unter den Herzögen, die Eigentümer 
sowohl von Tölz als auch von Reichersbeuern waren, 
Bürger aus Tölz ihr Holz vom Karberg holen. Nach dem 
Verkauf der Hofmark änderte sich das natürlich.
Aus dem Jahr 1517 existiert der älteste Brief bezüglich 
des Streits um die Holzschlagrechte am Karberg von 
Herzog Ludwig an Veit Jacob Tänzel. Im gleichen Jahr 
beschwert sich „Veit Jacob Tännzl zu Tratzperg und 
Reicherspewrn“ beim Abt des Klosters Tegernsee, dass 

auf seinem Grund sein Diener Jakob gefangen und 
ihm die „Puchsen“ weggenommen wurde.
Besonders unübersichtlich war die Situation, weil 
auch Tölzer, Greilinger und Waakirchener Bürger Holz-
schlagrechte in den Bergwäldern besaßen oder zu 
besitzen vermeinten.
So zog sich der Streit hin, mit gegenseitigen Pfändun-
gen und Anschuldigungen. Bei Eigentümerwechseln 
wurde die verfahrene Situation „mitverkauft“. Erst mit 
der Setzung des Grenzsteines am Luckenkopf 1697 
und der Protokollierung sowie der ausführlichen 
Grenzbeschreibung von 1700 mit einer Auflistung 
der gesamten Korrespondenz der Hofmark mit dem 
Kloster Tegernsee (über 40 Seiten nur für Datum und 
Überschriften!) wurde der Streit beendet. Jedenfalls 
sind in den Archiven in München keine weiteren dies-
bezüglichen Dokumente auffindbar.

Ehemaliger Marchbaum  
am Gronetseck

Gränizen der Hofmark, (Hauptstaatsarchiv, KL Tegernsee

Ehemaliger 
Grenzstein am 
Luckenkopf, 
Zeichnung  
Josef Anger-
meier
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15-jähriges Betriebs- 
jubiläum Martin  
Bichlmair 
Er sorgt zuverlässig für den nötigen Energiefluss und 
ausreichend Spannung auf den verschiedensten Bau-
stellen im Oberland, zudem hat er immer den richtigen 
Draht zur Kundschaft und das bereits seit 15 Jahren in 
der gleichen Firma: Der Reichersbeurer Martin Bichl- 
mair wurde jetzt von seinem Arbeitgeber, der Firma 
Bernhard Rehme, für seine Betriebstreue und seinen 
großen Einsatz geehrt. Der Elektrikergeselle verantwor-
tet als Obermonteur seine eigenen Baustellen und ge-
nießt auch im Kundendienst das volle Vertrauen seines 
Chefs und guten Spezls Bernhard. Die beiden haben 
bereits im Kindergarten miteinander gespielt, in der 
Berufsschule gemeinsam über den Büchern gesessen 
und sie verbindet seither mehr als das klassische An-
gestelltenverhältnis. Herzlichen Glückwunsch, Martin!

Text: Martina Geisberger; Foto: Bernhard Rehme 
Bernhard (links) und Christl (rechts) 
Rehme gratulieren Martin Bichlmair

Die starke Truppe von Bernhard Rehme (rechts) wenns um Strom geht
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Der Bezirk Oberbayern 
ruft Vermieterinnen  
und Vermieter zur  
Unterstützung auf
Wohnungsknappheit trifft 
Menschen mit Behinderungen 
besonders hart
Wer in München und Umgebung eine Wohnung sucht, 
hat es schwer – für Menschen mit Behinderungen ist es 
oft nahezu unmöglich, auch im ländlichen Raum. Trotz 
gesetzlicher Gleichstellung bleibt der Zugang zu bezahl-
barem Wohnraum für viele eine kaum überwindbare 
Hürde. Der Bezirk Oberbayern appelliert deshalb an pri-
vate Vermieterinnen und Vermieter, ihre Wohnungen für 
Menschen mit Behinderungen zur Verfügung zu stellen.

Der oberbayerische Raum gehört zu den teuersten Ge-
genden Deutschlands. Davon besonders betroffen sind 
Menschen, die ihren Lebensunterhalt nicht selbststän-
dig bestreiten können und auf staatliche Leistungen 
angewiesen sind. Sie konkurrieren auf einem ohnehin 
angespannten Wohnungsmarkt, und Menschen mit Be-
hinderungen haben zusätzlich in besonderem Maße 
mit Vorbehalten und struktureller Benachteiligung zu 
kämpfen.

Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes dokumen-
tiert regelmäßig Fälle, in denen diese Menschen bei 
der Wohnungsvergabe benachteiligt werden. Vor allem 
Personen mit seelischen Erkrankungen stoßen auf ver-
deckte Barrieren: Misstrauen, Unsicherheit, Stigmati-
sierung. Wenn Betroffene keine Wohnung finden oder 
diese verlieren, verlieren sie oft auch soziale Stabilität 
und Lebensperspektive.

Faire Bedingungen und langfristige Perspektive
Als Träger der Hilfen für Menschen mit Behinderungen 
finanziert der Bezirk Oberbayern ambulante Wohnfor-
men, die ein selbstbestimmtes Leben ermöglichen. „Das 
kann die klassische Mietwohnung mit ambulanter Un-
terstützung sein oder eine inklusive Wohngemeinschaft 

mit pädagogischer Begleitung. Gerade in München und 
anderen Städten jedoch übersteigen viele Mieten die 
sozialhilferechtlich finanzierbaren Grenzen“, sagt Bezirk-
stagspräsident Thomas Schwarzenberger.

Um gegenzusteuern, hat der Bezirk eine eigene Wohn-
raumkoordination eingerichtet. Sie berät Eigentümerin-
nen und Eigentümer, die bereit sind, Wohnraum für 
Menschen mit Behinderungen anzubieten – zu fairen 
Bedingungen und mit langfristiger Perspektive. Auf 
Wunsch kann ein Immobilienangebot z.B. auch an die 
Verbände der Freien Wohlfahrtspflege weitergeleitet 
werden, die insbesondere für Wohngemeinschaften oft 
als Hauptmieter fungieren. Dienste und Träger bieten die 
Betreuung vor Ort und sorgen für stabile Mietverhältnis-
se. So entsteht Sicherheit für alle Seiten.

Der Bezirk Oberbayern bittet daher alle Vermieterinnen 
und Vermieter: Stellen Sie Ihre Wohnung zur Verfügung 
– zu sozialhilferechtlich finanzierbaren Mieten.

Weitere Informationen, Zahlen und Einblicke in gelungene Wohn-
projekte bietet das neue Themenheft „Wohnen I: Ambulant be-
treutes Wohnen für erwachsene Menschen mit Behinderungen“, 
abrufbar unter: www.bezirk-oberbayern.de/Soziales/Sozialpla-
nung/Sozialberichterstattung/Themenhefte-der-Sozialbericht-
erstattung/

Kontakt: wohnraumkoordination.bzv@ 
bezirk-oberbayern.de

Wohnen ist eine zentrale Voraussetzung für die Teilhabe und 
Selbstbestimmung von Menschen mit Behinderungen –  und 
damit ein Kernanliegen des Bezirks. Quelle: KI-generiertes Bild
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Mikrozensus 2026 
startet: 130 000 
Bürgerinnen und Bürger
werden befragt
Mikrozensus liefert wichtige Daten zur wirtschaftli-
chen und sozialen Lage der Bevölkerung.

Jedes Jahr wird in Bayern – wie 
im gesamten Bundesgebiet – 
der Mikrozensus durchgeführt. 
Diese Haushaltsbefragung er-
mittelt Daten zur wirtschaftli-

chen und sozialen Lage der Bevölkerung. Bundes-
weit sind ein Prozent der Bevölkerung und damit 
in Bayern rund 130 000 Personen auskunftspflich-
tig. Mit ihrer Teilnahme tragen die Befragten dazu 
bei, dass politische Entscheidungen faktenbasiert 
getroffen werden können. Die Befragung erfolgt 
als Telefoninterview oder Online-Befragung.

Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbe-
fragung in Deutschland. Im Rahmen dieser Erhebung 
geben in Bayern jedes Jahr rund 130 000 Personen in 
etwa 65 000 Haushalten stellvertretend für alle Bür-
gerinnen und Bürger des Freistaats Auskunft zu ihren 
Arbeits- und Lebensbedingungen. Damit tragen die 
befragten Personen dazu bei, die wirtschaftliche und 
soziale Lage der Haushalte zu verstehen und die 
Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. 
Nur durch verlässliche, qualitativ hochwertige Daten 
können politische Entscheidungen zum Beispiel zur 
Bekämpfung von Armut, zur Förderung von Kinder-
betreuung oder zur Unterstützung von Rentnerinnen 
und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet getrof-
fen werden.

Wer muss teilnehmen und wie läuft die Mikro-
zensuserhebung ab?

Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt 
nach einem mathematisch-statistischen Zufallsver-
fahren, das zunächst Gebäude- bzw. Gebäudeteile 
für die Teilnahme am Mikrozensus auswählt. Befragt 
werden die Bewohnerinnen und Bewohner dieser 
Gebäude. Ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte kon-
kretisieren dazu die Stichprobe über die Klingelschil-
der. Dabei können sie sich als Erhebungsbeauftragte 
des Bayerischen Landesamts für Statistik ausweisen.
Anschließend werden die ausgewählten Haushalte 
vom Landesamt für Statistik schriftlich zur Teilnahme 
am Mikrozensus aufgefordert. Mit dem Schreiben 
werden die Haushalte ausführlich über die Erhebung 
informiert. Die Fragen des Mikrozensus können ent-
weder im Rahmen eines Telefoninterviews oder einer 
Online-Befragung beantwortet werden. Für die Tele-
foninterviews sind bayernweit etwa 130 Erhebungs-
beauftragte im Einsatz, die sorgfältig ausgewählt 
und für die Durchführung der Interviews umfassend 
geschult wurden. Die Befragungen finden ganzjährig 
von Januar bis Dezember statt.

Es besteht Auskunftspflicht
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf 
Basis verlässlicher und repräsentativer Ergebnis-
se treffen. Um dies zu gewährleisten, besteht nach 
dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Alle An-
gaben werden streng vertraulich behandelt und 
ausschließlich für statistische Zwecke verwendet. 
Dabei werden die Ergebnisse in aggregierter Form 
veröffentlicht, so dass kein Rückschluss auf einzelne 
Personen möglich ist.

Hinweise:
Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus?
Zu beachten ist, dass es sich bei Zensus und Mik-
rozensus um zwei voneinander unabhängige Erhe-
bungen handelt: Der Zensus ist die größte amtli-
che Statistik Deutschlands und findet als eine Art 
Großinventur der Gesellschaft alle zehn Jahre statt. 
Diese Erhebung dient der Ermittlung der amtlichen 
Einwohnerzahl. In der Personenbefragung des Zen-
sus 2022 wurden ca. 13 Prozent der Bevölkerung 
zu demografischen Merkmalen befragt. Zusätzlich 
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wurden in der Gebäude- und Wohnungszählung als 
Vollerhebung Merkmale wie Wohnfläche, Heizungs-
art, Ausstattung und Kaltmiete für alle Wohngebäude 
und Wohnungen in Bayern erhoben.

Der Mikrozensus findet im Unterschied zum Zensus 
jährlich statt. Mit einem Prozent der Bevölkerung 
werden deutlich weniger Personen befragt. Im Mit-
telpunkt stehen hier Daten zur wirtschaftlichen und 
sozialen Lage der Bevölkerung sowie deren Entwick-
lung. Auskunftspflicht besteht für beide Erhebungen.

Weitere Informationen:
Ausführliche Informationen zum Mikrozensus finden 
Sie unter: www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_
bevoelkerung/mikrozensus/index.html

Zusätzlich informiert ein Erklärvideo über den Mik-
rozensus, warum er durchgeführt wird, wie die Haus-
halte zufällig ausgewählt werden, warum sie mitma-
chen müssen und was mit ihren Antworten passiert:
statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelke-
rung/mikrozensus/v3-statistischesbundesamt-mik-
rozensus-de-ut.mp4
http://www.statistik.bayern.de 

Das Bayerische Landesamt für Statistik ist der zent-
rale Informationsdienstleister für die amtliche Sta-
tistik in Bayern mit Sitz in Fürth und Schweinfurt. 
Zu seinen Hauptaufgaben gehören vor allem die 
Erhebung und Aufbereitung gesetzlich angeordneter 
Statistiken.
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Ansprechpartner in der Verwaltungsgemeinschaft

Verwaltungsgemeinschaft Reichersbeuern · Tölzer Straße 2, 83677 Reichersbeuern

Öffnungszeiten Verwaltungsgemeinschaft mit Postagentur:
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr; Donnerstag 14 bis 18 Uhr

Unser Bürgerservice ist auch am Samstag von 10 und 12 Uhr für Sie da!

In dringenden Fällen erreichen Sie die Gemeinde Reichersbeuern  
und die Verwaltungsgemeinschaft außerhalb der Öffnungszeiten unter 0 80 41 / 78 22 – 110

Name Kontakt Zuständigkeit
Bürgerservice Tel. 78 22 – 0, buergerservice@vgreicherbeuern.de 

Pass- und Meldewesen,  
Gewerbeamt, Fundamt,  
Telefonzentrale, Wahlen,  

Soziales, Tourismus,  
Veranstaltungen,   

Postagentur

Wametsberger 
Sonja

Tel. 78 22 – 220,  
sonja.wametsberger@vgreichersbeuern.de

Krey Jana Tel. 78 22 – 220, jana.krey@vgreichersbeuern.de
Huß Marion Tel. 78 22 – 220, marion.huss@vgreichersbeuern.de 
Rumml Johann Tel. 78 22 – 220, johann.rumml@vgreichersbeuern.de 
Heiß Anna Tel. 78 22 – 220, anna.heiss@vgreichersbeuern.de

Dieckmann Ernst Tel. 78 22 – 100, buergermeister@vgreicherbeuern.de 1. Bürgermeister, Gemeinschaftsvor- 
sitzender, Schulverbandsvorsitzender

Amthor Anna Tel. 7822 – 102, anna.amthor@vgreichersbeuern.de Personalverwaltung, Bgm.-Vorzimmer, 
Sitzungsdienst Reichersbeuern

Fritz Martina Tel. 7822 – 400, martina.fritz@vgreichersbeuern.de Liegenschaften, Wasser u. Kanal,  
Gemeindewerke

Gast Johanna Tel. 7822 – 232, johanna.gast@vgreichersbeuern.de Liegenschaften, Wasser u. Kanal,  
Gemeindewerke

Gould Veronika Tel. 7822 – 400, veronika.gould@vgreichersbeuern.de Gemeindewerke, Steuer- u. Finanzwesen

Hering Michaela Tel. 78 22 – 210, michaela.hering@vgreichersbeuern.de Straßen u. Wege, Verkehr, Standesamt, 
Sitzungsdienst Greiling

Jäckel Petra Tel. 78 22 – 310, petra.jaeckel@vgreichersbeuern.de Kassenwesen, Hundesteuer, Grund- u. 
Gewerbesteuer

Jorczik Michaela Tel. 78 22 – 301, michaela.jorczik@vgreichersbeuern.de Kämmerei, Gemeindefinanzen,  
Geimeindehaushalte

Klora Andreas Tel. 78 22 – 233, andreas.klora@vgreichersbeuern.de Bautechniker, Liegenschaften,  
Vergabewesen

Laimer Rudolf Tel. 78 22 – 120, rudolf.laimer@vgreichersbeuern.de Archivar Reichersbeuern
Merz Christine Tel. 78 22 – 303, christine.merz@vgreichersbeuern.de Kämmerei, Gemeindefinanzen 

Markl Irmgard Tel. 78 22 – 101 / – 350,  
irmgard.markl@vgreichersbeuern.de

Asylwesen, Schule, Bgm.-Vorzimmer, 
Sitzungsdienst Reichersbeuern

Parmentier Maria Tel. 7822 – 103 / – 350,
maria.parmentier@vgreichersbeuern.de 

Asylwesen, Schule, Bgm.-Vorzimmer, 
Sitzungsdienst Reichersbeuern

Pasta Christina Tel. 7822 – 302, christina.pasta@vgreichersbeuern.de Kämmerei, Gemeindefinanzen,  
Gemeindehaushalte

Reile Sabine Tel. 78 22 – 303, sabine.reile@vgreichersbeuern.de Kassenwesen, Grund- u. Gewerbe- 
steuer, Kita-Verwaltung
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Öffnungszeiten Entsorgungszentrum am Vorberg (Mülldeponie)	

Montag: April – Oktober: 7.30 – 16.30 Uhr; November – März: geschlossen
Dienstag – Freitag: 7.30 – 16.30 Uhr; Samstag: 8 – 12 Uhr (Tel. 0 80 41 / 7 17 20)

Weitere wichtige Kontaktdaten in der Gemeinde

Technischer Bereitschaftsdienst Gemeindewerke 
Reichersbeuern-Greiling (Störfälle Wasser und Kanal) Tel. 0 80 41 / 78 22 – 444

Gemeinde Reichersbeuern in allen Angelegenheiten 
Tel. 0 80 41 / 78 22 – 100
außerhalb der Öffnungszeiten: Tel. 0 80 41 / 78 22 – 110

Drachennest, Kindergarten und Krippe Reichersbeuern Tel. 0 80 41 / 78 22 – 600  
E-Mail: kita-reichersbeuern@vgreichersbeuern.de

Grundschule Reichersbeuern Tel. 0 80 41 / 78 22 – 500
E-Mail: sekretariat@schule-reichersbeuern.de

Rentenberatung
Scheibner Thomas und Corinna
Tel. 0 80 41 / 78 22 – 222
E-Mail: rentenberatung@vgreichersbeuern.de 

Steinmetz Vera Tel. 78 22 – 231, vera.steinmetz@vgreichersbeuern.de
Bauamt, Bebauungspläne, Flächen
nutzungsplan, Einheimischenmodell, 
Sitzungsdienst Bauausschuss

Wagner Josef Tel. 78 22 – 200, josef.wagner@vgreichersbeuern.de

Geschäftsstellenleiter, Standesamt,  
Personalwesen, Öffentliche Sicherheit 
u. Ordnung, Datenschutz, Wahlen, 
Sitzungsdienst Sachsenkam u. Gemein-
schaftsversammlung, Gemeindewerke

Wedel Stefanie Tel. 78 22 – 304, stefanie.wedel@vgreichersbeuern.de Kämmerei, Gemeindefinanzen 
Wimbauer  
Bernhard Tel. 78 22 – 310, bernhard.wimbauer@vgreichersbeuern.de Kassenleiter, Mahnwesen,  

Kita-Verwaltung
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0 80 24 / 47 53 20



Ich bin Antonia Preis, Raumausstatterin mit Leiden-
schaft für Stoffe, Farben und handwerkliche Details. 

Unter dem Namen Antonia Preis – Exklusive 
Raumdesigns gestalte ich Wohnräume, die 

individuell, persönlich und mit viel Gefühl 
umgesetzt werden. Für mich bedeutet 
exklusiv nicht luxuriös, sondern maßge-
schneidert auf die Menschen, die darin 
leben. 
Ob Wandgestaltung, Teppichverlegung 

oder das Neubeziehen von Sofas, Stühlen 
und Kissen – jedes Projekt plane und reali-

siere ich persönlich.
Ein besonderer Schwerpunkt meiner Arbeit ist die 
Polsterei. Unter dem Motto: „Aus Alt mach Neu“ ver-
wandle ich liebgewonnene Möbel in moderne Unikate 
mit Charakter. So bleiben Erinnerungen erhalten und 
Nachhaltigkeit wird ganz selbstverständlich Teil der 
Raumgestaltung.
Stoffe sind dabei meine größte Inspirationsquelle. 
Ihre Vielfalt an Farben, Mustern und Oberfl ächen 
prägt die Wirkung eines Raumes entscheidend. Ge-
meinsam mit meinen Kundinnen und Kunden wähle 
ich Materialien aus, die Persönlichkeit widerspiegeln 
und Wohnräume schaffen, die nicht nur schön aus-
sehen, sondern sich auch richtig anfühlen.
Lassen Sie sich inspirieren und entdecken Sie mein 
Portfolio. Eindrücke meiner Arbeiten, Projekte und 
Ideen fi nden Sie online unter www.antoniapreis.de.
Wenn Sie planen, Ihr Zuhause neu zu gestalten, ein-
zelne Möbelstücke aufzuarbeiten oder frischen Wind 
in Ihre Wohnräume zu bringen, berate ich Sie gerne 
persönlich.

A N TO N I A P R E I S

Exklusive Raumdesigns

Point 2 • 83666 Waakirchen

01515 / 78 00 254 • antonia@antoniapreis.de

www.antoniapreis.de
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